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Der Samoa⸗Vertrag .
Das bedeutſame Abkommen zwiſchen England und dem

Deutſchen Reiche , das nach langen Verhandlungen zu Stande

gekommen, ſei hier zunächſt im Zuſammenhange wiedergegeben :
Zwiſchen dem deutſchen Reiche und Großbritannien iſt , unter

Vorbehalt der Zuſtimmung der Regierung der Vereinigten Staaten

von Amerika , ein Abkommen getroffen worden , wonach unter Auf⸗

hebung der Samoa⸗Acte die beiden Samoa⸗Inſeln Upolu und

Sawaii , ſowie die anliegenden keinen Inſeln als freies Eigenthum
an Deutſchland , die Inſel Tutuila mit ihren Nebeninſeln an
Amerika fallen . England verzichtet auf jedes Anrecht auf die

Samoa⸗Inſeln . Deutſchland verzichtet auf alle Anſprüche an die

Tonga⸗Inſeln und Savage⸗Island zu Gunſten Englands
und tritt die beiden öſtlichen Salomons⸗Inſeln Choiſeul und

Jſabel nebſt ihrer inſularen Umgebung an England ab . Die

beiderſeitigen conſulariſchen Vertretungen auf den Samoa⸗ und Tango⸗

Inſeln kommen bis auf Weiteres in Wegfall . Deutſchland hat

ferner dieſelbe Berechtigung wie die engliſchen Unterthanen zur freien
und unbehinderten Anwerbung eingeborener Arbeiter in der ge⸗
ſammten im engliſchen Beſitz befindlichen Salomongruppe , einſchließlich
Choiſeul und Iſabel . Gleichzeitig iſt eine Vereinbarung zwiſchen

den beiden genannten Mächten getroffen worden , wonach die ſogenannte

neutrale Zone im Hinterlande von Deutſch⸗Togo und

ber engliſchen Goldküſten⸗Colonie in der Weiſe getheilt wird ,

baß die Grenze zwiſchen dem deutſchen und engliſchen Gebiet durch
den Dakafluß bis zu deſſen Schrittpunkte mit dem 9. Breitengrade und

bon da auch eine von einer gemiſchten Commiſſion noch feſtzuſtellende
Linie nach Norden gebildet wird . Es beſteht dabei der Vorbehalt , daß
die Länder Mampruſt und Gambaca an England , die Länder Yendi
und Chakoſt an Deutſchland fallen . Endlich iſt ein Verzicht auf die

bis zum Ablauf unſeres Handelsvertrages im Jahre 1902 währenden

Exterritorialitätsrechte in Zanzibar ſeitens Deutſchlands gemäß
einem Colonialrathbeſchluß mit der Maßgabe zugeſagt worden , daß

dieſer Verzicht erſt mit dem Zeitpunkte in Kraft tritt , wenn auch die

übrigen Nationen zu Gunſten Englands ihre exterritorialen Rechte in

Zanzibar aufgegeben haben . Zu dem Abkommen wird bemerkt , daß
bdie Zuſtimmung der Regierung der Vereinigten Staaten in Amerika

als geſichert erſcheinen darf . Zugleich iſt zwiſchen Deutſchland , Groß⸗
britannien und den Vereinigten Staaten von Amerika eine weitere Ver⸗

einbarung dahin getroffen worden , daß die Frage der Entſchädi⸗

gungsanſprüche für alle in Samoa gelegentlich der letzten Wirren

erlittenen Kriegsſchäden einem unparteiiſchen Schiedsgericht unter⸗

breitet werden ſoll . Es wird darüber zu entſcheiden haben , welche

Entſchädigungsanſprüche als gerechtfertigt anzuerkennen und von wem

ſie zu bezahlen ſind .

Damit wäre denn glücklich erreicht , was Fürſt Bismarck
im Jahre 1880 vergeblich erſtrebte . Nachdem die Amerikaner ſich
bereits 1878 den Hafen Pago⸗Pago auf der Inſel Tutuila als

Kohlenſtation geſichert hatten , erreichte Deutſchland am 24 . Jan .
879 einen gleichen Vertrag für Saluafata auf Upolu . Die

Deutſche Sübdſeegeſellſchaft , die die wirthſchaftliche Ausbeutung
der Inſel betreiben wollte , gerieth indeß bald in finanzielle
Schwierigkeiten . Fürſt Bismarck ſuchte ſie dadurch zu ſtützen ,
daß er für ſie die Bürgſchaft des Reiches erlangte , der Reichstag
lehnte indeß die Samoa⸗Vorlage 1880 ab . Seitdem datiren die

ununterbrochenen Wirren auf Samoa , die durch die Streitig⸗

Treue .
Roman von B . Coronh .

Nachbruck verboten, )

1. Kapitel .
Der glänzende Ball bei dem Grafen von Rohns war noch

lange nicht zu Ende , als Baron von Hagendorf den Wagen

Abefahl, um mit ſeiner jungen Frau nach Hauſe zu fahren .
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„ Das ſollteſt Du nicht. Sei doch vernünftig , Hugo “ , mahnte
Hauptmann von Stetten leiſe .

i0
weiß , was ich zu thun habe, “ erwiderte der Baron

roff .

„ Du bpeißt es eben nicht und ſollteſt auf den wohlgemeinten
Rath eines älteren Freundes hören , Ihr ſeid kaum zwei Jahre
derheirathet . Damals war Alles Wonne und Glückſeligkeit . Und

jetze Jetzt ſieht es aus , als wäre der böſe Geiſt zwiſchen Euch
getreten . “

„ Das iſt thatſächlich der Fall . “
„ Ich fürchte es auch , aber Du ſelbſt haſt ihn heraufbe⸗

ſchworen durch Deine maßloſe Eiferſucht . Was geſchieht denn

Tadelnswerthes von Seiten Deiner Gemahlin ! Ich bemerke

nichts und traue mir doch auch einen ſcharfen Blick zu . Sie iſt
eine vielbewunderte Frau , eine gefeierte Schönheit ; ſie gibt Dir
aber ſicher keine Urſache , an ihrer Liebe und Rechtſchaffenheit zu

zweifeln. “
„ Mein Auge ſieht ſchärfer . “
„ Oder iſt getrübt durch Argwohn . Dieſer unſelige Charakter⸗

dug 15 Dir ſchon Manchen entfremdet , der es herzlich gut
meinte . “

„ Ich bitte Dich , Bernhard , unterlaß dieſe Moralpredigten .
Sie führen zu nichts . Du biſt ein ruhiger Menſch , und Juliane

ſeinen zweiten Gegenkönig in Mataafa .

keiten der einheimiſchen Häuptlinge unter einander hervorgerufen
wurden und worunter das Eigenthum der Weißen ſchwer zu
leiden hatte . 1889 wurde Malietoa , der Nebenbuhler
Tamaſeſes , auf einem deutſchen Kriegsſchiffe nach Kamerun

gebracht . Wühlereien der Amerikaner ſchufen Tamaſeſe jedoch
Als die wachſenden

Unruhen die Landung einer deutſchen Truppenabtheilung von der

Kreuzerkorvette Olga nöthig machte , wurde dieſe von den

Samoanern mit überlegener Macht , unter Führung des Ameri⸗

kaners Klein , angegriffen und das deutſche Konſulat in Brand

geſteckt . Darauf erklärte der deutſche Konſul Knappe , jetzt
in Shanghai , den Kriegszuſtand , wobei , wie auch bei den jüngſten
Wirren , eine mißverſtandene Berliner Depeſche eine Rolle ſpielte .
Der weitere Verlauf war ungefähr ſo , wie er ſich in dieſem Jahre
wiederholt hat : Deutſchland und Amerika riefen ihre Konſuln
ab und luden zu einer Konferenz ein . Frieden auf Samoa

ſtiftete aber nicht dieſe , ſondern ein furchtbarer Orkan , der 3

deutſche und 1 amerikaniſches Kriegsſchiff auf den Strand warf
und beinahe 100 deutſchen Seeleuten das Leben koſtete . — Die

Trümmer vom „ Adler “ und „ Eber “ ragen heute noch als ein

Denkmal jener Braven auf der Rhede von Apia aus den Fluthen
empor . — Die Samoa⸗Konferenz trat in Berlin zuſammen , und

ſchuf in der Samoa⸗Akte vom 14 . Juni 1899 jene unſelige Drei⸗

herrſchaft , die die innern Zwiſtigkeiten nicht beruhigt , im Gegen⸗
theil nur geſchürt hat . Die letzten Ausbrüche des unter der Aſche
ſtets fortglimmenden Feuers ſind noch in friſcher Erinnerung .
Die Wiederkehr ähnlicher Zuſtände dürfte nun ein für alle Mal

unmöglich gemacht werden , was von allen Betheiligten , nicht zum

Mindeſten von den Samoanern , als eine große Wohlthat wird

empfunden werden .

* * 8

Ueber den Gang der Verhandlunge

weiß die „ Köln . Itg . “ Folgendes mitzutheilen : Einem inter⸗

nationalen Konflikte unter den jetzigen verworrenen und un⸗

ruhigen Zuſtänden vorzubeugen , lag im Intereſſe aller Mächte .
So entſchloß ſich das Londoner Cabinet , der deutſchen Regierung
zwei Vergleichsvorſchläge zu unterbreiten . Ent⸗

weder ſollte Deutſchland auf die beiden Inſeln Upolu und

Sawaii mit rund etwa 2600 qkm und 29 000 Einwohnern ver⸗

zichten und in die Unterſtellung der bisher unabhängigen Tonga⸗
Inſeln mit 997 qEm und 20 000 Einwohnern unter engliſche
Herrſchaft einwilligen , daneben noch einige nebenſächliche eng⸗

liſche Wünſche in Afrika erfüllen und dafür ſeinerſeits vor Allem

den engliſchen , ſüdlichen Theil der Salomons⸗Inſeln mit

21 645 qkm und 87 000 Einwohnern und das vielumſtrittene
Voltadreieck an der Tagoküſte von England abgetreten erhalten :
oder England ſollte in die Beſitzergreifung der beiden Samoa⸗

Inſeln durch Deutſchland einwilligen , dafür aber von Deutſch⸗
land durch Gegenleiſtungen entſchädigt werden , die den obigen
engliſchen Tauſchanerbietungen gleichwerthig wären , vor Allem

durch die Freigabe der Tonga⸗Inſeln und die Abtretung des

nördlichen deutſchen Theils der Salomons⸗Inſeln . Soweit

waren die diplomatiſchen Verhandlungen gediehen , als der deutſche
Kolonialrath zum 16 . Oktober einberufen wurde , um ſein Gut⸗

achten über den wirthſchaftlichen Werth der engliſchen Aner⸗

bietungen und Forderungen zur Unterrichtung der Regierung ab⸗

zugeben . Graf Bülow ließ dabei , wie wir ſeinerzeit gemeldet
haben , im Kolonialrath keinen Zweifel darüber aufkommen , daß

iſt ein ſanftes , holdes Weſen , das Dir förmlich zu Füßen liegt
und überhaupt gar keinen anderen Willen kennt , als den Deinigen .
Ihr habt fünf Jahre lang geduldig auf einander gewartet und

ſie ſieht in Dir ihren Gott . Ganz anders liegen die Dinge mit
mir und Ilka . Ich habe ſie , die in beſtändigem Unfrieden mit
der Stiefmutter lebte , faſt gewaltſam an mich geriſſen , und .
Du weißt , der Magnat Kunoszi wollte mir ſein einziges Kind

nicht geben . Da that ſie , was ihrem feurigen Naturell am

nächſten lag . “

„ Ja , ich weiß es .

Und da gab er nach . “

„ Ja — unwillig , gezwungen , um einen Skandal zu ver⸗
meiden . “

„ Aber Du hatteſt den Beweis allgewaltiger Liebe

empfangen. “
„Vielleicht nur ihres leidenſchaftlichen Trotzes, “
„ Dieſer Gedanke —“

„ Der kam mir erſt ſpäter , und dann konnte ich ihn nicht
wieder los werden . Mitten in meiner Glückſeligteit tauchte
plötzlich der quälende Zweifel auf : Folgte ſie Dir nicht nur ,
um dem ewigen Zwiſt zu entgehen ? — Wird ſie , die dem Vater
den kindlichen Gehorſam verſagte , nicht eines Tages auch an
Dir verrätheriſch handeln ? Wird ihr ungeſtümes Temperament
— und ungeſtüm iſt ſie , das habe ich erfahren — nun . . ich
will lieber ſchweigen . — Aber ich fing an , ſie zu beobachten ,
und mußte bemerken , daß ihr mein forſchender Blick zur Qual
wurde . “

„ Weil ihr Stolz und

lehnten . “
„ Ich habe eine andere Auslegung dafür . Und nun genug ! “
„ Der Wanen iſt vorgefahren , Herr Baron . “ meldete der

Diener .

Sie verließ heimlich das Vaterhaus .

ihr Selbſtbewußtſein ſich dagegen auf⸗

er nicht bereit ſei , auf die erſte engliſche Alternative , welche die

Abtretung der Inſeln an England ausbedang , einzugehen , daß

für ihn nur der zweite engliſche Vorſchlag in Frage ſtehe , und daß
ihm demgemäß daran liegen müſſe , im Voraus zu erfahren ,
welchen wirthſchaftlichen Werth die engliſchen Forderungen be⸗

ſitzen und in welchem Werthverhältniſſe ſie zu den engliſchen An⸗

erbietungen in dem erſten Vorſchlage ſtehen . Nachdem die Mit⸗

glieder des Kolonialraths eingehend über alle Einzelpunkte ihr
Gutachten geäußert hatten , ſind die Verhandlungen mit dem

Londoner Kabinet wieder aufgenommen worden , und ſie haben
jetzt endlich zu dem Abkommen geführt , deſſen Grundzüge wir

mitgetheilt haben

*

Unſere Zugeſtändniſſe .

AUmſonſt iſt der Tod , und daß gerade die Engländer uns

Samoa für ein „ Schön ' Dank “ überlaſſen würden , hat in

Deutſchland kein Kind erwartet . Auf den Tonga⸗Inſeln ,
ſüdweſtlich von Samoa , kommen deutſche Intereſſen in Frage ;
die Geſammt⸗Ein⸗ und Ausfuhr deutſcher Häuſer betrug 1897

rund 38 000 Pfund Sterling ; ihnen gegenüber aber belief ſich die

Geſammt⸗Ein⸗ und ⸗Ausfuhr der engliſchen Handelshäuſer auf
rund 94000 Pfund Sterling , war demnach faſt um das Zwei⸗
undeinhalbfache größer . Der Tauſch kann alſo kaum unbillig
genannt werden . Was die Auftheilung der neutralen Zone im

Hinterlande von Togo anbetrifft , ſo müſſen wir abwarten , was

Kenner des Landes dazu ſagen . Die Abſteckung der Grenzlinie
wird wohl ſo erfolgen , wie ſie bei jeder andern Gelegenheit , unter

ſonſt freundſchaftlichen Verhältniſſen auch ausfallen würde . Daß
uns die Engländer bei einer Gelegenheit , wo wir Zugeſtänd⸗
niſſe von ihnen verlangen , nicht noch das Volta⸗Dreieck in den

Kauf geben würden , war zu erwarten , wenn es auch ſchmerzlich
iſt , uns hier wie überall von den Mündungen der großen Waſſer⸗
läufe abgedrängt zu ſehen . Minder erfreulich aber iſt der Ver⸗

zicht auf die Exterritorialität in Sanſibar , ſo gering ſeine
praktiſche Bedeutung vor der Hand auch ſein mag . Der Name

Sanſibar hat für die Ohren aller Kolonialfreunde einen pein⸗
lichen Klang , und wohl Mancher hat in ſeines Buſens ver⸗

ſchwiegenſter Tiefe den Wunſch gehegt , ein freundlicher Zufall
möchte John Bull einmal ſo tief in die Tinte bringen , daß wir

die Rückgabe der Inſel von ihm erpreſſen könnten . Denn im

Sanſibarvertrage haben wir , nach Stanley ' s Ausſpruch , für den

Hoſenknopf Helgoland einen ganzen Anzug verſchenkt ; und Stan⸗

ley mußte es ja wiſſen . Das reiche Witu , nördlich von Deutſch⸗
Oſtafrika , könnten wir verſchmerzen ; aber daß der Küſte unſerer
Kolonie ein engliſches Sanſibar vorgelagert bleiben ſoll , das iſt
für unſer nationales Bewußtſein ebenſo ſchmerzlich , wie daß die

engliſche Walfiſchbai als ein Pfahl im Fleiſche von Deutſch⸗Süd⸗

weſtafrika ſteckt. Und der Verzicht auf die Exterritorialität ,
wenn auch vorläufig nur iheoretiſch , ſchließt doch ſo eiwas ein

wie eine abermalige feierliche Anerkennung des engliſchen Rechtes
auf die ſchöne Inſel , auf die einſt die Deutſchen größere Rechte
hatten . Gebe der Himmel , daß die Praxis einſt dieſe ganze Theorie
über den Haufen werfe !

„ Man ſoll über dem Wünſchenswerthen das Erreichbare nicht
aus den Augen verlieren “ , nach dieſem Grundſatze Bismarck ' s

ſcheint Herr von Bülow die Verhandlungen über Samoa ge⸗

führt zu haben . Seien wir ihm dankbar für das Erreichte , und

Hägendorf näherle ſich einer Gruppe von Gäſten , deren

Mittelpunkt Ilka bildete , welche eben in lebhaftem Geſpräch mit

dem Adjutanien des Prinzen Georg begriffen war , und bot ihr
den Arm .

„ Du ließeſt mir ſagen , daß Du Dich ermüdet fühlſt , ſo
wollen wir uns verabſchieden . “

In den Augen der jungen Frau funkelte es jäh auf , aber

der Freiherr meinte , ein gleiches unwilliges Aufflackern in dem

Blick des Offiziers bemerkt zu haben . Höflichſt grüßte die Ba⸗

ronin nach links und rechts und folgte trotz allſeitigen Bedauerns

dem Gatten .

Stumm ſaßen ſie in der Equipage nebeneinander , doch dieſes

Schweigen glich der Windſtille , die verheerenden Ungewittern
voranzugehen pflegt .

Als ſie zu Hauſe angelangt waren , wurde die herbeieilende
Kammerjungfer barſch abgewieſen .

„ Ich bedarf ihrer nicht, “ ſagte die Baronin kurz . Rauſchend

fegte die lange , mit Spitzen reich beſetzte Schleppe hinter ihr her .
„ O wehl — Da hat ' s wieder Sturm geſetzt ! — flüſterte das

niedliche Zöfchen dem Bedienten zu , der lachend erwiderte : „ Was
kümmert ' s unse Je mehr die oben ſtreiten und zanken , deſto ver⸗

gnügter können wir hier unten ſein . “
„ Mir ſollte ein Mann ſo kommen wie der unſerer Gnä⸗

digen . “
„ Man kann ja nicht wiſſen — “

„ O ja , man kann ſchon , und wenn ' s Ihnen je einfallen

* *

ſollte , etwas Aehnliches aufzuſtellen , dann gibt ' s einen gehörigen
Naſenſtüber . Verſtanden , Friedrich ? “

Sie ſtreckte die Spitze ihres allerliebſten roſenrothen Züngel⸗
chens hervor und lief weg , verfolgt von ihrem Verehrer , der in

himmelblauer , ſilberbetreßter ee ne ausnahm .
Obben in einem mit verſchw⸗ 18 ausgeſtatteten

Zimmer ſtand das freiherrli⸗ den weißen
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warken wir weitere Nufklärungen ab , die er , in ſeiner ſpelk⸗

männiſch⸗offenen Art , ſicher geben wird , wenn erſt am 14 . dieſes
Monats der Reichstag wieder zuſammengetreten iſt .

* 4 4

Ueber die Aufnahme des Vertrages in der Preſſe

wird der „Frkf. Zig . “ aus Berlin gemeldet : Die Thatſache , daß der
nun glücklich zu Stande gekommene Vertrag mit England über Samoa

gerade heute , am Tage des Zarenbeſuchs , veröffentlicht wird , wird in
einzelnen Blättern eine beſondere Bedeutung beigelegt . Es ſoll damit
kundgegeben werden , daß dieſes Abkommen ſich eben nur auf die darin

bbehandelten Fragen bezieht und , und wie auch an unterrichteter Stelle
ausdrücklich verſichert wird , eines weiteren politiſchen Hintergrundes
und einer Einwirkung auf unſer allgemeines Verhältniß zu England
entbehrt , ſoweit nicht eben ganz naturgemäß die Beilegung eines langen
Stteitobjekts auf die gegenſeitigen Beziehungen einwirkt . Samoa

deutſch ! So verkünden die Leitartikel einzelner Blätter und in dieſem
triumphirenden Ausruf ſpiegelt ſich ein Stück der kolonialpolitiſchen
Begeiſterung , deren Anfänge bei uns ja gerade an dieſe Inſelgruppe
angeknüpft haben . Selbſt die „ Deutſche Tagesztg . “ erklärk ſich, wenn

auch etwas widerwillig , mit dem Vertrage einverſtanden , der die un⸗

glückliche Dreiherrſchaft beendet , aber ein glänzendes Geſchäft erblickt
ſſe darin nicht . Der Kaufpreis iſt ihr zu hoch ; der Verzicht auf die
Mitanſprüche auf die Tongainſeln und das Savageeiland hätte genügt .
Ueber den Werth der einzelnen gegenſeitigen Abtretungen äußern ſich
die Blätter noch nicht , damit aber , daß die Streitigkeiten über Samoa

beendet werden , ſind Alle zufrieden . Das dürfte auch der leitende
Geſichtspunkt bei den Verhandlungen geweſen ſein , bei denen die ſüd⸗
afrikaniſche Frage gar keine Rolle geſpielt hat . Das Schiedsrichter⸗
amt über die aus den letzten Wirren auf Samoa entſtandenen Ent⸗
ſchäbigungsanſprüche wird wahrſcheinlich dem König von
Schweden angetragen werden .

Deutſches Reich .
* Berlin , 8. Nov . ( Dem Staatsſekretär

v. Buülo w) hat der Kaiſer das Großkreuz des Rothen Adler⸗
ordens verliehen . Eu übereichte Herrn v. Bülow die Inſignien
des Ordens perſönlich vor dem Feſtmahl zu Ehren des rufſiſchen
Kaiſerpaares .

Wildpark , 8. Nov . ( Vom Zarenbeſuch ) . Heute
Nachmittag machten die ruſſiſchen und die deutſchen Majeſtäten
eine Spazierfahrt durch den Park von Sansſouci nach der ruſſi⸗
ſchen Kolonie , wo alle Blockhäuſer geflaggt hatten , und trafen
gegen 43 Uhr vor dem Mauſoleum des Kaiſers Friedrich III .

ein . Kaiſer Nikolaus legte am Sarge einen großen Kranz
aus Lorbeer und Eichenzweigen mit Veilchen , Maiblumen und

Tuberoſen nieder . An dem Kranz war eine Schleife aus ſchwar⸗
zen , weißen und gelben Bändern befeſtigt . Da es inzwiſchen
dunkel geworden war , wurden aus der benachbarten Friedens⸗
kirche die großen Altarleuchter herübergeholt und im Mauſoleum
angezündet . Beide Herrſcherpaare blieben ſodann etwa zehn
Minuten in ſtiller Andacht im Mauſoleum allein . Hierauf be⸗

ſtiegen Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Nikolaus zuſammen
einen Dogcart , Kaiſer Wilhelm ergriff die Zügel und fuhr
nach dem Neuen Palais zurück . Die beiden Kaiſerinnen folgten
in einem offenen Zweiſpänner nach . Um 6 Uhr empfing Kaiſer
Wilhelm den ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen , Grafen
Murawjew , in Gegenwart des Staatsſekretärs Grafen
Bülow in halbſtündiger Audienz . Um 7 Uhr fand zu Ehren des

Zarenpaares ein Diner in der Jaspisgallerie ſtatt , an dem die

n Potsdam und in Berlin anweſenden Fürſtlichkeiten , der ruſ⸗

ſiſche Miniſter Graf Murawjew , die Mitglieder der ruſſiſchen

Botſchaft , Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe , Staatsſekretär Graf
Bülow, die Staatsminiſter v. Miquel und v. Goßler , der deutſche

Botſchafter in Petersburg Fürſt Radolin , Botſchaftsſekretär
9. Brockdorff und Andere theilnahmen .

Frankreich .
* Paris , 8. Nov . ( Die Tagesordnung ) für die

morgige erſte Sitzung des Senats als Staatsgerichts⸗

hoft iſt folgende : Beginn 1 Uhr . Namensaufruf durch den

Präſidenten Fallisres . Antrag Fabre , den Senatoren , die an

der erſten Situng nicht theilnahmen , die fernere Theilnahme zu

geſtatten . Vernehmung der Angeklagten , um ihre Perſönlichkeit

feſtzuſtellen . Verleſung der Anklageſchrift . Einſprüche der Ver⸗

kheiviger . Die Zahl der geladenen Zeugen beläuft ſich auf etwa

500 , die von der Vertheidigung geladenen einbegriffen .

Großbritannien .
* London ,8. Nov . ( Zum Beſuche des Deutſchen

Kaiſers ) werden bereits Vorbereitungen getroffen . Die

Schiffe des Sonderdienſtgeſchwaders ſowie die Schlachtſchiffe
Trafalgar , Howe, Sanspareil und der Kreuzer Auſtralia ver⸗

ſammeln ſich am 17 . ds . in Spithead , um den deutſchen Kaiſer
bei der Ankunft in Portsmouth am 20 . ds . zu begrüßen .

Qenerm : Angeiger :

Aus Sladt und Land.
Mannheim , 9. November 1899 .

Warmer Winter in Ausſicht .
Ueber die Urſachen der auffallend warmen Witterung in den

letzten Tagen hat die Wiener „ N. Fr . Pr . “ die Meterologiſche
Centralauſtalt auf der Hohen Warte befragt und eine Auskunft er⸗
halten , die auch für nördlichere Gegenden intereſſant iſt . Es heißt
darin : Sonſt iſt dem September die Miſſion übertragen über⸗
tragen , uns durch klare , herrliche Sonnentage zu erfreuen . Nach der

Hitze des Sommers ſammeln ſich nämlich die warmen Lüfte wie in
einem unermeßlichen Reſervoir ; man bezeichnet dies als „ den Hoch⸗
druck mit ſchönem Wetter “ . In Folge ihres Gewichtes ſenken ſich
dieſe Luftmaſſen allmälig in die Tiefe und bringen die angeſammelten
tiefer gelegenen Wolken zur Verdunſtung . Durch dieſen Vorgang ,
der ſich gewöhnlich im Septembor vollzieht , erhalten wir in dieſem
Monat ausgeheiterte warme Witterung , Die Wetterverhältniſſe des
Alpengebiets ſtehen aber in einem gewiſſen Abhängigkeits⸗Verhält⸗
niſſe zu dem Luftdruck , der vom adriatiſchen Meere herüberkommt .
Aus bisher unaufgeklärten Urſachen machte ſich nun heuer im
September ein Minimum oder Tiefdruck der Luft , der von der Adria
über die Alpen herüberkam , bemerkbar ; dieſe Luftſchichten conden⸗
ſirten ſich , und dies führte zu den großen Regengüſſen und
Ueberſchwemmungen . Durch dieſen Zufall erfolgte eine Verzöge⸗
rung in der Einwirkung der warmen Luftſchichten auf die Witte⸗
rungs⸗Verhältniſſe , und wir bekamen die ſchönen Herbſttage anſtatt im
September erſt im Oktober . Ein zweites Moment in der Abnor⸗
mität des Wetters liegt in der Einwirkung des Golfſtromes auf
die Wetterbildung . Durch verſchiedene Verſuche , die von Expeditionen

ur Meſſung der Temperatur des Golfſtromes unternommen worden
ſind. hat die Annahme ſehr viel an Wahrſcheinlichkeit gewonnen , daß
die Temperatur des Golfſtromes ſpeciell auf die demſelben näher ge⸗
legenen Ländergebiete einen großen Einfluß ausübe . Wenn nämlich
die vom Aequator hertreibende Strömung wärmere Waſſermaſſen mit⸗
führt , theilt ſich die Wärme den oberhalb derſelben befindlichen Luft⸗
ſchichten mit ; dir Wärme eines Liters Waſſer bei der Temperatur
von 1 Grad iſt vier Kubikmeter Luft zu erwärmen im Stande .
Dieſe warmen Lüfte werden nun auf das Feſtland herübergeweht und

beeinfluſſen in der bezeichneten Weiſe die Temperatkur . Da nun die
Wärme des Golfſtromes ſtets für mehrere Monate die Luft verſorgt ,
iſt es wahrſcheinlich , daß das milde Wetter noch längere
Zeit anhalten wird . Ueberdies wurde die Beobachtung gemacht ,
daß die ſogenannten milden Winter , die eine warme Temperatur auf⸗
weiſen , gewöhnlich mehrere Jahre hinter einander in gewiſſen Serien
oder Cyklen auftreten . In einem ſolchen Cyklus befinden wir uns
nun ſeit dem Jahre 1896 , da ſeit dieſem Jahre ſtets milde Winter

zu verzeichnen waren . Solche Serien wurden in dieſem Jahrhundert
ſchon mehrfach beobachtet , ſo in den Jahren 1804 bis 1807 , 1841 bis

1845 , 1849 bis 1851 und jetzt ſeit dem Jahre 1896 . In den Tages⸗
und Monatstemperatuxen bleiben die Jahre ziemlich konſtant und

weiſen im Gegenſatze zu vereinzelten beſonders abnormen Winter⸗
monaten keine extrem abweichenden Temperaturen auf . “

* Militäriſches . Der an Stelle des Oberſtleut . v. Jacobi unter

Beförderung zum Major und Ernennung zum Flügeladjutanten als

Militärattachs zur Botſchaft in Rom kommandirte bisherige Haupt⸗
mann im Generalſtab der Garde Kavallerie⸗Diviſton v. Chelius iſt
ein ganz beſonders bevorzugter Offizier und Liebling des Kaiſers .
Hervorragend muſikaliſch begabt und bekannt als Komponiſt der im

vorigen Jahr an der Berliner Hofbühne aufgeführten Oper „Haſchiſch “ ,
iſt er oft mit ſeiner Gemahlin , einer Tochter des Oberpräſidenten
Staatsminiſters v. Puttkammer , in kleinem Kreiſe Gaſt des Kaiſers ,
der auch bei ſeinem älteſten Söhnchen Pathe geſtanden hat . v. Chelius
iſt der Sohn des Geh . Raths und Kammerheren Phil . v. Chelius⸗
Karlsruhe und ein Enkel des berühmten Chirurgen Geh . Rath Maxim .
v. Chelius in Heidelberg .

Maßregeln gegen die Peſt . DasMiniſterium des henerläßt auf Grund des § 85 des Polizeiſtrafgefetzbuches Maßregeln
gegen die Peſt . Hiernach hat der Arzt jeden Erkrankungs⸗ oder
Todesfall an Peſt oder peſtverdächtigen Krankheiten unverzüglich
telegraphiſch oder durch beſondere Boten dem Bezirksamte anzu⸗
zeigen . In einer beigegebenen Belehrung über das Weſen und die

Verbreitungsweiſe der Peſt ſind die Merkmale der Krankheit be⸗
ſchrieben . Wo die bezeichneten Merkmale hervortreten , iſt Peſt⸗
verdacht vorhanden und muß unverzüglich von dem Haupt der
Familie oder von dem 55 5 der Wohnung oder von dem Beſttzer
des Hauſes , worin der Kranke ſich befindet , der Ortspolizeibehörde
Anzeige erſtattet werden . In gleicher Weiſe ſind die Führer von
Flußfahrzeugen verpflichtet , die auf dieſen vorkommenden Er⸗
krankungs⸗ und Todesfälle von Peſt oder peſtverdächtigen Krank⸗
heiten zur Anzeige zu bringen . Die hygieniſchen Inſtitute der Uni⸗
verſitäten Heldelberg und Freiburg werden ausſchließlich als
Unterſuchungsſtationen für bakteriologiſche Feſtſtellung der Peſt
beſtimmt . Die Ueberſendung von Unterſuchungsobjekten an dieſe

Inſtitute erfolgt jeweils durch Vertreter der hygieniſchen
nſtitute .

* Heerr Generalkonſul E . von Heſſe⸗Wartegg , der bekannte
Weltreifende und intereſſante , feſſelnde Darſteller fremder Länder
und Völker , iſt vor Kurzem von einer Studienreiſe nach Siam zurück⸗
gekehrt und von der hieſigen Abtheilung der deutſchen Kolonial⸗

für einen Vorkrag über „ Siam und die deutſchen
ntereſſen in der Südſee “ gewonnen worden . Herr von

Heſſe⸗Wartegg ſteht hier von ſeinen lebendigen Schilderungen aus
hina und Napan hei bei ſelner zahlreichen Zuhbrerſchaft in ange⸗

nehmſter Erinnerung . Es darf mit Sicherheit erwartet werden , daß
der 00 auch über Suge geheimnißvolle Reich des

c

Mannzßeim , 9. November ?
deütſchen Süßſseintereſſen zül einer bedeutfamen Rolle beſtimmt iſt,
eine Fülle des Intereſſanten und Wiſſenswerthen in der ihm eigenen
ſeſſelnden Darſtellung bieten wird . Der Herr Vortragende wird
wiederum zahlreiche große Originalphotogramme von Land und
Leuten ausſtellen . Der Vortrag wird kommenden Mittwoch , den
15. November Abends 8½ Uhr im Theaterſaale ſtattfinden . Nicht
nur die Mitglieder der Abtheilung mit ihren Angehörigen , ſondern
alle Freunde kolonialer Beſtrebungen ſind willkommen . Wir ver⸗
weiſen übrigens auf das Juſerat in dieſer Nummer .

Der letzten Prüfung der Finauzaſſiſtenten hatten ſich
wieder mehr als 60 Bewerber unterzogen . Dieſe Zahl überſteigt
weſentlich den Bedarf , die Wartezeit wird aber dieſen Bedienſteten
dadurch erleichtert , daß Mittel in das letzte Budget zur Gewährung
von Wartegeldern aufgenommen worden ſind .

Geldſammlungen für die Buren . Im Anſchluß an den in
Nummer 329 des „ Generalanzeigers “ gebrachten Aufruf des All⸗

deutſchen Verbandes zu Geldſammlungen für die verwundeten Buren

theilen wir mit , daß wir auf Erſuchen der Ortsgruppe Mannheim⸗

Ludwigshafen des Alldeutſchen Verbandes eine Sammelſtelle in

unſerer Expedition , E 6, 2, errichtet haben . Wir ſehen der Zu⸗
ſendung von Geldbeträgen gerne entgegen . Jede Spende , ob groß
oder klein , iſt uns willkommen .

Ortskrankenkaſſe Maunheim I . Im Monat Oktober 1899
wurden vereinnahmt an Krankenkaſſenbeiträgen M. 49,354
89 Pfg . , verausgabt an Krankengeld 4 Wochen 14,974 Mk . 25 Pfg . ,
Wöchnerinnenunkerſtützung 992 Mk . 50 Pfg . , Familienunterſtützung
410 Mk . 01 Pfg . , Unfallzuſchuß ( vom Arbeitgeber wieder rückzuer⸗
ſtatten ) 298 Mk . 71 Pfg . Der Mitgliederſtand bezifferte ſich An⸗
fang des Monats auf 15,547 männliche , 3,787 weibliche , Ende
deſſelben auf 15,476 männliche , 3,939 weibliche Perſonen .
dungen gingen ein 6,445 St . , Abmeldungen 6,445 St . Lohn⸗
veränderungen wurden gemeldet 291 St . Neue Perſonalkarten
wurden angelegt 2048 St . Am Krankenſchalter wurden abge⸗
geben 1061 Talons für praktiſche , 559 Talons für Spezial⸗ und Zahn⸗
ärzte ꝛc. Geſammtſumme der Erkrankungen mit Erwerbsunfähig⸗
keit 732 , der Todesfälle 13. An Invaliditätsbeiträgen wurden ver⸗
einnahmt 17,031 Mk . 05 Pfg . , Beitragsmarken wurden verklebt Lohn⸗
klaſſe II 952 , III 27,011 , IV 71,356 . Quittungskarten wurden am
Schalter abgegeben 2,239 St . Eppedirte Poſtſtücke der Invalidität 211.

Verein gegen Haus⸗ und Straſtenbettel . Im Mongt
Oktober erhielten Unterſtützung durch Gewährung von Mittageſſen
19 Perſonen , Abendeſſen , Obdach und Frühſtück 458 Perſonen ,
zuſammen 477 Perſonen , gegen 530 Perſonen im vorigen Monate .
Das Unterſtützungslokal befindet ſich nach wie vor in 8 1, 11.

Herſteuung küunſtlicher Kohle . Aus Hockenheim , den
8. Nov . wird uns geſchrieben : Nachdem in der Frage der Torf⸗
brikettfabrik eine Zeit lang nichts verlautete , iſt nun wieder neues
Leben in dieſer Angelegenheit eingetreten . Der Erfinder der künſt⸗
lichen Kohle wird in den nächſten Tagen probeweiſe mit der Ge⸗
winnung des Torfs und deſſen Zubereitung als künſtliche Kohle be⸗
ginnen . Daß dieſelbe gut brennt , dafür bürgen die verſchiedenen
Verbrennungsproben , die ein gutes Reſultat ergaben . Da Torf auf
hieſiger Gemarkung in ungeheurer Menge vorhanden iſt , ſo ſteht der
Grrichtung eines größeren Werkes nichts mehr im Wege . Was dies
für die Stadt Hockenheim bedeutet , iſt Jedermann klar . ( Nach unſerer
Auſicht ſieht der Verfaſſer die Zukunft der künſtlichen Kohle etwas
allzu roſig an . Red . d. Generalanz . )

Geſchäfts⸗GEröffnung . Die durch ihr im Handel ſehr be⸗
liebtes und bevorzugtes Wanderer⸗Fahrrad bekannte Fahrradfabrit
Winkelhofer und Jaenicke , Chemnitz⸗Schönau i. . , eröffnet
heute im Reis ' ſchen Hauſe M 1, 4 eine Filiale . Einem jeden
Intereſſenten bietet ſich hier eine große Auswahl von Fahrrädern ,
wie Herren⸗ und Damenräder ꝛc. Im Schauferſter ſelbſt hat jeder
Paſſant Gelegenheit , ein ſogenanntes Miniatur⸗Fahrrad zu bewun⸗
dern ; es iſt dies ein wahres Kunſtprodukt . — Der Filialeninhaber ,
Herr C. Münſter , unterhält ein ſehr reichhaltiges Lager , und
wird ſich hier durch ſein gutes Fabrikat raſch einen großen Künden⸗
kreis erwerben .
Eine doppelte Beſtrafung zog ſich der Bäckerburſche Gott⸗

lieb Jacob Föll aus Vorderbückelberg zu. Am 25 . Oktober kam er
ſtatt um 7 Uhr erſt um halb 9 Uhs nach Hauſe und zwar ſchwer
betrunken . Sofort fing er mit dem Lehrjungen Händel an und
machte einen ſolchen Radau , daß er von ſeinem Dienſtherrn Emil
Wolfgang mit Gewalt zum Haus hinaus geſchafft wurde . Aus
Rache darüber ſchlug er dann von der Straße aus die Schaufenſter⸗
ſcheibe ein und zertrümmerte ferner die im Schaufenſter befindlichen
mit Waaren bedeckten Glasſtänder . Der Geſammt⸗Glasſchaden be⸗
teug etwa 240 M. Föll zog ſich bei dieſer Demolirungsarbeit eine

ſchwere Verletzung zu, mit welcher es heute noch ſehr ſchlimm ſteht ,
Das Schöffengericht verurtheilte den rohen Burſchen geſtern zu
3 Wochen Gefängniß .

Ein Schlag mit dem Schirm , welchen der Händler Philipp
Knobloch von hier am 14. Sept . in der Straße gubiſchen ＋ 1 und 2
dem Schreiner Wilhelm Hotz auf den Kopf verſetzte , krug ihm geſtern
vor dem Schöffengericht eine Gefängnißſtrafe von 10 Tagen eſn .

Muthmaßliches Wetter am Freitag , den 10. Nov . Ein
neuer , an der Nordküſte Irlands eingetroffener Luftwirbel verfügt
über belrächtliche Reſerven und dringt energiſch in öſtlicher und
ſüdöſtlicher Richtung vor , weshalb auch in Süddeutſchland das

arometer unter Mittel zurückgegangen iſt . Für Wae und
Samſtag iſt größtentheils krübes und unbeſtändiges Wetter zu er⸗

Aus dem Grofherjogthum .

warten .

3N . Karlsruhe , 8. Nov . In Anweſenheit des Großherzogs
und der Großherzugin fand heute Nachmittag 23 Uhr die Einweihung
des Friedrichsbaueß im Ludwig⸗Wilhelm⸗Krantenheim hierſelbſt ſtalt .
Die Feier wurde durch das von den Schweſtern vorgetragene Lied :
ch bete an die Macht der Liebe “ eröffnei . Herr Pralat Doll ſprach1 — · 22 22 e eeeeeeee *b0525

Händen die prachivoll ſchimmernden Diamanten aus ihrem

üppigen Haar und warf ſie auf das Totlettentiſchchen . Collter

und Armbänder folgten . Ein Vermögen lag auf der ſammtenen

goldgeſtickten Decke und der Faun am oberen Ende des kunſtvoll

kiſelirten Spiegelrahmens ſchien ſpöttiſch darauf herunter zu

lächeln .5
Ilka , deren ſüdliche Schönheit Überall Aufſehen erregte,

ſah wundervoll in ihrem Kleide von ſchwerer mafsgelber Seide

aus , deſſen prächtiger Spitzenüberwurf von zarten Blüthen um⸗
rankt war , während ein Strauß rokher Blumen ihre heftig
wogende Bruſt ſchmückte . Unruhig ſuchend krrten ihre Augen im

Zimmer umher , ihre nervös zuckenden Finger griffen nach den

Blumen , und gleich Blutstropfen fielen die Blättchen auf den

Teppich nieder .

„ Warum ſiehſt Du mich nicht an , Ilkas “ fragte Hagenvdorf
endlich gepreßt .

90 ſoll ich Dich anſehen ? Was ich in Deinem Blick

leſe , reizt mich . “ 80
„ Sage lieber , daß Dich Dein Schuldbewußtſein zwingk ,

meinen Blick zu meiden . “

Die ſchwarzen brennenden Augen begegneten herausfordernd
den ſeinigen . „ Darauf antworte ich Dir nicht, “ erwiderte ſie feſt ,
und ihre ganze Geſtalt bebte vor Erregung .

Hagendorf war dicht vor ſteh ingetreten .

daß Du mir antworteſt ! Du ſollſt und mußt es ! “
Trotzig warf Ilka den Kopf zurück und ſchwieg .

ſt Du gehört ? “

Hagendorfs hatte jede Spur von Farbe verloren
ung ſoheg⸗

Abendmankel achtlos zu Boden fallen , löſte mit nervös zitternden

„ Ich verlange ,

Ha
Daſſelbe Schweigen . Sie war blaß bis in bie Lippen ge⸗

worden , aber nicht aus Furcht , ſondern weil ihr das empörte
Blut in wilden Wogen zum Herzen ſtrömte . Auch das Antlitz

weißen Elefauten , das Allem An ein nach in Der Sphäre der

Buntes Feuilleton .
— Die letzten Nachrichten vom „ Nordſtern “ , dem Schiffe

des Herzogs der Abruzzen , ſtammten vom Kap Flora , an der

Südküſte von Franz⸗Joſefland . Der „ Nordſtern “ iſt dann am
26 . Juli in den Britiſchen Kanal eingefahren , der zwiſchen den

Inſeln des Franz⸗Joſeflandes nach Norden führt , und hat hier
den norwegiſchen Dampfer „ Capella “ angetroffen , dem die ita⸗

lieniſche Expedition am 6. Auguſt neue Briefe übergeben konnte ,
die in dieſen Tagen in Turin eintrafen und zum Theil von den

Blättern veröffentlicht werden . Aus dem Briefe des Führers
Petigar ſeien folgende Stellen mitgetheilt : „ Hier in Franz⸗Joſef⸗
land iſt es durchaus nicht kalt . Das Thermometer iſt noch nicht
unter den Nullpunkt geſunken . Geſtern hatten wir 10 Grad über

Null . Es war aber auch der ſchönſte Tag , den wir ſeit der Ab⸗

fahrt von Archangel hatten . Das Eis glänzte unter den Sonnen⸗

ſtrahlen in ſeiner ganzen Schönheit und that faſt den Augen weh.
Um dieſes Schauſpiel zu bewundern , blieben wir bis halb 12 Uhr
Abends wach . Heute hatten wir auch einen prächtigen Tag .
Das Thermometer zeigte 7 Grad Wärme . Die Schifffahrt iſt
ſehr ſchwierig . Beſtändig werden wir von Eisſchollen zurück⸗
gehalten . Um vorwärts zu kommen , müſſen wir jeden kleinen

Spalt ausnützen , der ſich vor uns aufthut . Wenn das Schiff
keinen hinreichend breiten Wafferſpalt vor ſich ſieht , ſo fährt es

ein Stück rückwärts und ſtürmt dann mit voller Kraft wieder

boran , um das Eis zu zerbrechen . Gewöhnlich wird dann der

Fahrweg durch Eisblöcke verſperrt , und wir ſteigen Alle aus und

ſchieben die Blöcke mit Hebeln und Stangen bei Seite . Am gefähr⸗
lichſten wird die Sachlage , wenn ſich das Eis unmittelbar hinter
dem Schiffe wieder zuſammenſchließt , ſo daß dann der Raum

fehlt , um einen Anlauf zu nehmen . Am 1. Auguſt wurden wir auf

dieſe Weiſe wie in einen Schraubſtock feſtgenommen . Daß Eis

preßte das Schiff von allen Seiten zuſammen und ſtieg rund um
das Schiff empor , wie von einer unterirdiſchen Kraft gehoben ,
Es ſtieg bis zur Höhe der Kommandobrücke . Dann ſtürzte es mit

großem Gekrach zuſammen . Unſer „ Nordſtern “ hat aber dieſen
Angriff ſtolz abgewieſen ohne Schaden zu erleiden . Der Herzog
der Abruzzen ſteht immer auf der Kommandobrücke und verſäumt
keine Gelegenheit , um vorwärts zu kommen . Häufig kommt er

nicht einmal zur Tafel . Sobald ſich nun der ſchmalſte Fahrweg
öffnet , befiehlt er , „ vorwärts ! “ , und wir Alle ſind froh darüber ,
denn je weiter wir dieſes Jahr nach Norden kommen , um ſo mehr
haben wir für ' s nächſte Jahhr gethan . Jetzt haben wir noch den

ganzen Auguſt vor uns , und das iſt Zeit genug , um den Punkt
zu erreichen , den wir in dieſem Jahre erreichen wollen . “ Wis

man aus dieſen Mittheilungen erſieht , ſcheint die Wetterlage in

den Polarländern dem Herzog der Abruzzen außerordentlich
günſtig zu ſein .

— Ginen verdienten Denkzettel erhielt in Altong ein

Menſch , in dem man einen Werber für England erkennen wollte .

Die „Nord⸗Oſtſee⸗Ztig . “ erzählt darüber : Ein Arbeiter , in dem

man an ſeiner ſtrammen Figur und an ſeinem Gang ſofort den

gedienten Soldaten erkannte , begegnete an der Flottbeker Chauſſee
einem gutgekleideten Mann , der ſich mit ihm in ein Geſpräch ein⸗

ließ , ihn über ſeine Verhältniſſe auszuforſchen begannn und als

er erführ , daß er einen Schauermann ( Hafenarbeiter ) vor ſich
habe , an dieſen die Frage richtete , ob er nicht Luſt habe , viel Geld

zu berdienen und eine gute Stellung anzunehmen . Der Hafen⸗
arbeiter erklärte , daß er dazu wohl berit ſei , doch müſſe er zunächſt
wiſſen , um was für eine Art von Stellung es ſich denn eigentlich
handle . Darauf erwiderte der Fremde , er ſolle mit ihm nach

England gehen und ſich dort zum Kampfe gegen die Buren an⸗

werben laſſen . Et verſprach ihm goldene Berge und erklärte unter

Anderem , daß die engliſche Regierung , wenn er aus dem Feldzuge

Anmel⸗
1**
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Mänpelim , 9. November . Weneral⸗ Anzeiger . 8 . Seſte⸗

alsdann ein Gebet , welchem ein Choral folgte . Die Sroßherzoglichen

Hetrſchaf ten beſichtigten hierauf eingehend die neuen Nüune 5

BN . Karlsruhe ,8. Nov. Behufs Einführung einer allgemeinen
Kirchenſteuer gilt die Einrichtung einer ſachlich begrenzten katholiſchen
Laienvertretung als demnächſt bevorſtehend .
Singen , 8. Nov . Das Bahnperſonal erzählte hier mit Be⸗

ſtimmtheit , daß ein Ablöſer in Fützen , ein Verwandter des Kinds⸗
mörders Friedr . Weber von Üttenhofen , auf dem Sterbebett die
Mordthat an der Hebamme Vetter in Epfenhofen eingeſtanden habe .

BN. Baden⸗Baden , 8. Nov . Die Kreisverwaltung hat zu den
Koſten für die Erbauung eines neuen Verbindungsweges von Eiſen⸗
thal —Affenthal nach Altweier einen einmaligen Kreiszuſchuß von 6000
Mark bewilligt , vorausgeſetzt , daß die betheiligten Gemeinden Eiſen⸗
thal und Altſchweier und der Staat entſprechende Zuſchüſſe zum Bau⸗
aufwande leiſten .

Freiburg , 6. Nov. Ein verheiratheter Buchhalter aus Do⸗
naueſchingen , welcher hier in Stellung iſt , wurde verhaftet , wegen
Verdachts, den Gärtner Klenert aus Durlach in der Nacht vom 1.
Nov . in der Freiau hier erſchoſſen zu haben . Er ſoll zwar die
That in Abrede ſtellen ; hoffentlich wird nun die Unterſuchung bald
Aufklärung ſchaffen .

Vfalf , Beſſen und Umgebung .
Neuſtadt , 7. Nov . Die freiſinnige Volkspartei und die

Nationalliberalen einigten ſich zu einem gemeinſamen Wahlvorſchlag ,
welcher ohne Anſehen der Partei aufgeſtellt wurde .

* Landau , 7. Nov . Als heute Morgen der Zug im Weſtbahnhof
eingelaufen war , wurde der Verwaltung mitgetheilt , daß ein Schüler
aus dem Zug gefallen ſei . Verwalter Schmidtborn , der

fſofort das Geleiſe entlang ging , fand etwa 600 Meter vom Stations⸗
gebäude entfernt , und zwar völlig unverſehrt , den Lateinſchüler Joſeph
Aeckerle, Sohn von Peter , Schmied in Albersweiler , der angab , von

anderen Schülern aus dem Zuge geſtoßen worden ze ſein . Ob dies

in Folge Streites geſchehen iſt , wie behauptet wird , oder aus Muth⸗
willen , dürfte durch die Unterſuchung feſtgeſtellt werden .

Eſchbach , 7. Rov . Der 22 Jahre alte Schreiner Theod .

Weigel wurde durch Burſchen aus Leinsweiler während einer

Schlägerei durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt , daß er todt am Platze

blieb. Als Thäter gilt der 22 Jahre alte Metzger Jakob Gollung aus

Leinsweiler. Letzterer iſt verhaftet .

* Pirmaſens , 7. Nov . Durch Sturz aus dem Fenſter ver⸗

unglückte der 57 Jahre alte Steinhauer Adam Becker aus Münchweiler .
Er fiel in angeheitertem Zuſtande aus dem 2. Stockwerk in den Hof ,
wobei er eine lebensgefährliche Verletzung im Unterleib davontrug .

Zweibrücken , 8. Nov . In der heute hier zur e
elangten Trottoirprozeßſache Lichtenberger und Genoſſen gegen die

Stadt Speyer wurde durch Urtheil des Oberlandesgerichts die Be⸗
rufung der erſten abgewieſen .

Viernheim , 8 Nov . Bei den heutigen Wahlmännerwahlen
zum heſſiſchen Landtag ſiegte im Wahlkreiſe Heppenheim⸗Viernheim
das Centrum . Ein anderer Wahlausfall war nicht zu erwarten .

Darmſtadt , 7. Nov . Der Heſſiſche Landwirthſchaftsrath hat
die Heſſiſche Regierung erſucht , die baldige Herdeiführung reichs⸗
geſetzlicher Maßregeln zur Bekämpfung der Rindertuberkuloſe dring⸗
lichſt zu beantragen und die Bekämpfung der Rindertuberkuloſe im

Großherzogthum durch verſchiedene Maßregeln und Gewährung der

niöthigen Mittel energiſch zu unterſtützen . Es handelt ſich befonders
um die Impfung mit Tuberkulin und Kontrolle der Zuchtbullen .

* Mainz , 7. Nov . In der nächſten Stadtverordnetenverſamm⸗
lung wird , wie bei der Inangriffnahme der Stadterweiterung Anfangs
der 70er Jahre , eine beſondere Kommiſſion zur Verwerthung des
Gebäudes der Schloßkaſerne gebildet werden . Außerdem wird ein

Preisgericht zur Beſchaffung von Bebauungsplänen für den durch
die Exwerbung der Schloßkaferne und des angrenzenden Gebietes neu
entſtehenden Stadttheil gebildet . Zu Mitgliedern dieſes Preisgerichts

wurden gewählt : Geh . Regierungsrath Raſchdorf⸗Berlin , Oberbau⸗
rath Durm⸗Karlsruhe , Stadtbaumeiſter Henrici⸗Aachen , Stadtbau⸗
eiſten Sitte⸗Wien und Geh . Oberbaurath Hofmann⸗Darmſtadt .

e eeaceng der meteorologiſchen Statton
aunheim .
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Gerichtszeitung .
* Mannheim , 7. Nov . ( Strafkammer II . ) Vorf . : Herr Land⸗

gerichtsdirektor Zehnter . Vertreter der Großh . Staatsbehörde :

Herr Staatsanwalt Morath .
1) Auf dem Wege der Privatklage wurde der 24 Jahre alte Unter⸗

lehrer Albert Friedrich Arnold von Sandhofen wegen Ueber⸗

ſchreitung des Züchtigungsrechts zur Rechenſchaft gezogen . Arnold

hatte am 15 . April d. J . gelegentlich des Turnunterrichts an det Volks⸗

ſchule in Sandhofen dem 12 Jahre alten Jakob Riffel , der ſeine Sache

nicht richtig machte , ein Paar Backpfeifen und zwei Stöße verſetzt ,

485 der Junge mit dem Kopf gegen eine Wand ſchlug . Der Vater
es Jungen ging darauf klagend gegen den jugendlichen Lehrer vor .

Das Gericht ſchöpfte aus der Beweisaufnahme den Schluß , daß Ar⸗
aedeneeea⸗— — — —— eeeeee

heimkehre , noch ſechs Jahre lang einen Sold von 80 J täglich
zahle , ohne daß er dafür Dienſt zu thun brauche . Der Schauer⸗

mann , dem ſchon während dieſer Aufforderung die Zornesröthe
ins Geſicht geſtiegen war , packte den Fremden , als dieſer ge⸗

endet , beim Kragen , verſetzte ihm eine ſchallende Oorfeige , be⸗

arbeitete ihn dann noch gehörig mit den Fäuſten und entfernte ſich
mit den Worten : „ So wie Du vun mi Wichs kregen heſt , ſo ſßölt
de Englenners vun de Buren Keile kriegen ! “ Der durchgeprügelte
Werber wagte nicht , ſich gegen ſeinen muskulöſen Gegner zu

wehren , zog es vielmehr in einem paſſenden Augenblicke vor ,

ſich ſeitwärts in die Büſche zu ſchlagen .
— Warum die Sonne im engliſchen Reiche nicht unter⸗

geht , erklärt ein Bur einem engliſchen Aufſchneider in ſehr

draſtiſcher Weiſe : Ich will Dir was ſagen , wenn die Sonne in

Eurem Reich nicht untergeht , ſo iſt dies deutlich . Unſer lieber

Gott will die Schurken im Auge behalten , denn er traut ihnen
im Dunkeln nicht .

— Ein origineller Verein iſt in Riga gegründet worden ,
die „Geburtskaſſe Einigkeit “. Zweck der Kaſſe iſt , jedem Mitgliede
des Vereins , dem der Storch ein Kind ins Haus bringt , im Laufe
von 24 Stunden die laut Statut feſtgeſetzte Unterſtützung im Be⸗

trage von 300 bis 750 Rubel auszuzahlen . Die Zahl der Theil⸗

nehmer beträgt 301 ; ſie haben bei jeder Geburt je drei Rubel zu

zahlen . Der Verein nimmt Mitglieder beiderlei Geſchlechts und

jeden Standes auf , verheirathete und ledige ( Ei eil ) Herren und

Damen (letztere nicht unter 17 Jahren ) . Wer eine bis zehn Zah⸗

lungen geleiſtet hat , erhält bei der Geburt ſeines Kindes 300

Rubel ; je mehr Beiträge gezahlt ſind , um ſo höher wird die aus⸗

zuzahlende Summe , die nach einer Skala berechnet wirdz hat ein

nold ſowohl durch die beiden Schläge auf die Backen , als durch den

Stoß gegen die Wand die Grenzen des Züchtigungsrechts überſchritten
habe und verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe von 15 / event . 3 Tagen
Gefängniß . Vertheidiger : . ⸗A. Dr . Kaßz .

2) Der 18 Jahre alte Dienſtknecht Friedrich Rickert von Oeden⸗

waldſtetten , . A. Münſingen ( Württ . ) , ging am 25 . Juni d. J . vom

Straßenheimer Hof , wo er diente , heimlich fort , wobei er verſchiedene
Kleider und eine Uhr , die ihm von Nebenknechten geliehen worden

waren , mitnahm . Schon ehe er auf den Straßenheimer Hof kam ,

hatte er ſich von dem Wirth Jakob Geiger in Riegel bei Eppingen
5 % Haftgeld erſchwindelt . Das Gericht erkannte auf eine Gefängniß⸗
ſtrafe von 8 Monaten .

3) Eine große Dummheit machte der 22 Jahre alte Schreiner⸗
meiſter Johann Martin von Viernheim . Er hatte dem Maſchinen⸗
händler Martin Klamm in Neckarau ein Buffet geliefert , das
Klamm jedoch nur theilweiſe bezahlte , weil er mit der Ausführung
nicht zufrieden war . Um nun theilweiſe zu ſeinem Gelde zu kommen ,

brachte Martin dem Händler am 7. September vier Beſtellſcheine auf
Waſchmaſchinen und ließ ſich dafür 16 %/ Proviſton zahlen . Dieſe
Scheine waren fingirt . Die Folgen dieſes dummen Streiches ſind fütr
Martin ſehr hart . Er erhielt heute wegen Urkundenfälſchung und

Betrugs 6 Wochen Gefängniß , worauf 4 Wochen der Unterſuchungs⸗
haft angerechnet wurden . Vertheidiger : . ⸗A. Dr . Kaßz .

4) Gelegentlich eines Anrempelns auf der Straße verſetzte der
17 Jahre alte Bahnarbeiter Franz Nickler in Oftersheim dem

Bahnarbeiter Friedrich Voelcker einen Stich in den Rücken , der eine

dreiwöchige Arbeitsunfähigkeit bedingte . Vom Schöffengericht zu 5

Monaten Gefängniß verurtheilt , legte Nicklers Vater Berufung ein ,

welche heute die Herabſetzung der Strafe auf 3 Monate zum Erfolg

hatte . Vertheidiger : . ⸗A. Dr . Kattz .
* Mannheim , 8. Nov . ( Strafkammer . ) Vorſitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Waltz . Vertreter der Großh . Staats⸗

behörde : Herr I . Staatsanwalt Dr . Mühling .
1) der 40 Jahre alte Kaufmann W. Karl Joſef B. aus Karls⸗

ruhe reiſte vom 15 . Auguſt bis 1. Oktober v. J . für das Haus Gebr .

Borndran , Schablonenfabrik in Stuttgart . Von den Aufträgen , die

er erlangte , ſollte er 40 Prozent Proviſton erhalten , wogegen er die

Verpflichtung übernahm , wöchentlich für mindeſtens 200 Beſtell⸗

ungen aufzubringen . Da er dieſes Minimum nicht aufbrachte , ſo füllte
B. eine Reihe von Beſtellzetteln entweder mit ganz fingirten Auf⸗

trägen aus , die er mit den Namen der angeblichen Beſteller ſelbſt

unterſchrieb , oder er beſtimmte einzelne Kunden dazu , ſich Anſichts⸗

ſendungen von Muſtern kommen zu laſſen , theilte aber ſeiner Firma
mit , die Leute hätten feſte Aufträge auf fertige Waaren ertheilt . Da⸗

durch wurde die Firma Vorndran beſtimmt , ihm die verſprochene

Proviſion in Form von Vorſchüſſen bis zu einem Betrag von 250 f .

zu zahlen . Das Urtheil lautete auf 4 Monate Gefängniß . Verthei⸗

diger : . ⸗A. Dr . Katz .
2) Zwei nichtsnutzige Lehrlinge von hier , die ſich einige Zeit als

Landſtreicher herumtrieben , beſchädigten kürzlich mit einer Maurer⸗
Hammer die Verkaufsbude des Händlers Horſter und erbrachen die

Hütte des Händlers Bamberger , aus welcher ſie Limonade , Cigarren
und Obſt im Geſammtwerthe von 7 % 80 Y entwendeten . Einer
der Burſchen hatte ſich außerdem wegen Betrugs zu verantworten ,
indem er ſich eine Uhr im Werthe von 33 erſchwindelt und und ſie
um 8 c / verſetzt hatte . Dieſer Burſche erhielt 6 Monat Gefängniß ,

während der andere Junge mit 1 Monat Gefängniß davonkam , die

durch die Unterſuchungshaft als verbüßt gilt . Vertheidiger : . ⸗A.

Dr . Weingart und . ⸗A. Dr . Moeckel .

3) Wegen Selbſtverſtümmelung ſtand der 21 Jahre alte Tag⸗

löhner Wilhelm Hauns aus Steinbach unter Anklage . Hauns ließ

ſich durch die Erzählungen ſeines Vermiethers , des Arbeiters Georg
Kraut , eine ſolche Furcht vor den Strapazen und Grauſamkeiten des

Militärdienſtes einjagen , daß er beſchloß , ſich dienſtuntauglich zu

machen . An einem Tage im Sommer v. J . begab er ſich in den Keller

des Hauſes Seckenheimerſtraße 35a , wo er wohnte , und hieb ſich dort

in Gegenwart eines Sohnes ſeines Hauswirths den Zeigefinger der

rechten Hand ab . Als der Finger auf den erſten Hieb noch nicht ab⸗

getrennt war , ſagte er zu dem Jungen , er ſolle den Finger abreißen .
Als das noch nicht ging , führte er den zweiten Hieb . Bei der

Muſterung wurde er doch nicht ganz frei , ſondern dem Landſturm mit

der Waffe überwieſen . Der Angeklagte , über die Einzelheiten ſeiner

That , die er einräumte , befragt , erklärte , er könne ſich nicht mehr

auf dieſelben beſinnen , da ihm der Schmerz faſt das Bewußtſein

geraubt habe . Der Vertheidiger des unbeſonnenen jungen Menſchen ,
. ⸗A. Dr . Ebertsheim , bat , es bei der Minimalſtrafe von 1

Jahre , die ja ſchon ſehr hart ſei , bewenden zu laſſen . Der Angeklagte

ſei ſchwer genug geſtraft . Der wahre Schuldige ſitze in der Perſon
des Zeugen Kraus auf der Zeugenbank ; denn dieſer habe den Ange⸗

klagten mit ſeinen übertriebenen Schilderungen von den Strapazen
des Militärdienſtes zu ſeinem unſeligen Schritte hypnotiſirt . Das

Gericht erkannte auf 1 Jahr Gefängniß .

( Schluß folgt . )

Sport .
* Behufs Gründung eines Verbandes deutſcher Ama⸗

teurrenufahrer fand in Mainz eine Verſammlung ſtatt . Außer den

Mainzer Rennfahrern war auch eine Anzahl auswärtiger Herren
anweſend , und zur Verleſung gelangten eine größere Anzahl Briefe
von Rennfahrern , welche dem Verbande beizutreten wünſchen . Ein
bereits ca hundert Mann ſtarker Verein , der ähnliche Zwecke wie
der V. D. A. bezweckt , theilt mit , daß er unter gewiſſen Bedingungen
nicht abgeneigt wäre , ſich mit dem Verbande zu verſchmelzen . Es
wurde beſchloſſen , für Anfangs Dezember eine Delegirten⸗Verſamm⸗

1900 einzuberufen . Inzwiſchen ſollen Aufruſe zum Beitritt erlaſſen
werden .

* Ein Kartell ſüdweſtdeutſcher Radfahrer⸗Unionskonſulate
und Vereine wurden in einer in Baden⸗Baden ſtattgefundenen
konſtituirenden Verſammlung beſchloſſen . Das Kartell bezweckt in
der Hauptſache ein regeres Zuſammenarbeiten auf ſportlichem Ge⸗

biete , Herausgabe von nutzbringender Litteratur ( Tourenbücher ) , Ein⸗

—— — . — ̃ — — — . — ̃̃̃k — — — ̃ — — ̃ —
Mitglied hundert Zahlungen gemacht , ſo wird es Ehrenmitglied ,
d. h. es braucht keine weiteren Zahlungen zu leiſten , und erhält
bei der eventuellen Geburt eines Kindes 750 Rubel ausbezahlt .
Wird ein Ebepaar durch Zwillinge beglückt, ſo erhält es außer
der genannten Unterſtützung noch 25 Rubel extra .

— Einen Schülerinnen⸗Aufſatz über den Bandwurm

theilt uns ein Lehrer mit : „ Der Bandwurm “ . Ein Bandwurm

wird 4 Meter groß . Der andere 8 Meter . Der Bandwurm iſt
an vielen kleinen Stücken zuſammengeſetzt . Der Kopf des Band⸗

wurms iſt ſo groß wie ein Nadelkopf . Wenn ein Menſch einen

Bandwurm hat , ſo kann derſelbe ſchlägt ( ſchlecht ) vertilgt werden .

Wenn der Menſch etwas iſt ( ißt ) , was der Bandwurm nicht

vertragen kann , ſo rolt er ſich um den Leib . Wenn der Menſch

meint , er wäre den Bandwurm los und der Kopf ſitzt noch in

dem Leib . So iſt er denſelben noch lange nicht los . “

— Kindermund . Die kleine Auguſte war mit ihren Eltern

in der Sommerfriſche bei den Großeltern . Sie war im Allge⸗
meinen artig und die Großeltern hatten ihre Freude an ihr .
Eine große Untugend jedoch hatte ihr ſchon manchen Verweis zu⸗

gezogen : ſie ließ bei ihrem Butterbrod immer die Kruſten übrig
und man fand dieſe dann in allen Ecken verſteckt vor , ſo daß

ſelbſt die nachſichtige Großmama die Enkelin darüber zur Rede

ſtellen mußte . Eines Abends nun gab die Großmama dem Kinde

ſein Butterbrod mit dem Bemerken : „ Iß aber die Hruſte , mein

Kind , ſonſt wächſt Du nicht und mußt immer klei⸗ bleiben “ .

Auguſte geht vergnügt mit ihrem Brod fort ; nach oiner ( leinen

Weile jedoch erſcheint ſie wieder mit der Brodkruſte en der Hand ,
gibt ſie der Großmama mit ernſter Miene und ſagk : „ Ich will

liebex klein bleiben “

ſchränküng und Verſchönerung der Rarertſeſtlichkenten . Ber Vor ?

ſtand des Kartells wurde gebildet aus : Oberinſpektor Hetſchel⸗
Mannheim , 1. Vorſitzender ? Amtsrichter Becker⸗Konſtanz , 2. Vor⸗

ſitzender ; Rechtsanwalt Oſterhaus⸗Mannheim und A. Joſef
Keil⸗Mannheim , Schriftführer . Außerdem gehören dem Vorſtande
die jeweiligen Borſitzenden der Kartellkonſulate und Vereine an .

* Eine Automobilfernfohrt Straßburg⸗Paris⸗Straßburg
ſoll im nächſten Jahre im Monat Juli von dem Automobilelub ſür
Elſaß⸗Lothringen und dem Rheiniſchen Automobilelub in Mannheim

veranſtaltet werden .

Geſchäftliches .

Fußbodenöl Marke Waldhorn . Nirgendwo mehr als in der

Abwickelung der tagtäglichen Hausarbeiten hält es ſo ſchwer alt⸗

eingewurzelte Gewohnheiten zu beſeitigen , um dafür etwas Gutes
einzutauſchen . So iſt es mit der üblichen Reinigung der geölten

Fußböden , die nach alter Sitte jeden Morgen oder Abend getehrt
und aufgewaſchen werden . Vom hygieniſchen Standpunkte iſt dies

Verfahren längſt verworfen worden . Der Staub , der beim Kehren

aufwirbelt , dringt dem hantirenden Arbeiter in die Lungenwege ,
lagert ſich auf Möbel Vorhänge , liefert bei jedesmaligem Reinigen
die Gefahr , Krankheiten , vor Allem anſteckende Krankheiten zu ver⸗
breiten . Das Waſſer , von ſchlecht geölten Dielen aufgeſogen , gibt

Veranlaſſung zu rheumatiſchen ꝛc. Beſchwerden für den , der in ſo
behandelten Räumen arbeiten muß , da er , ohne es zu wiſſen, halbe

Tage lang den aufſteigenden Waſſerdünſten ausgeſetzt iſt . Welches
Heer von Krankheiten wird dadurch , namentlich zur Winterszeit ,
dervorgerufen . Da iſt es nicht zu viel geſagt , wenn man behauptet ,
daß neuerdings eine radikale Umwälzung ſich die Wege gebahnt

hat , um beſagten Uebelſtänden abzuhelfen : es iſt die fortdauernde
Bebandlung der Fußböden mit dem in kurzer Zeit ſo ſehr in Auf⸗

nahme gekommenen „ Fußboden⸗Oel Marke Waldhorn “ . Durch ſach⸗

gemäße Anwendung dieſes Oeles wird jede Staubbildung ſowohl
im Tagesverkehr , als auch beim trockenen Auskehren vermieden ; ein

naſſes Aufwaſchen iſt für ſolche Böden durchaus überflüſſig , da der
Boden ein elegantes ſauberes Ausſehen lange bewahrt . Außer für

Privaträumlichkeiten eignet ſich das Boden⸗Oel „ Marke Waldhorn “
auch ganz beſonders für Hötels , Tanzfäle , Bureaus , Ladenlokali⸗
täten ꝛc. Das Fußboden⸗Oel „ Marke Waldborn “ iſt erbältlich per

Kilo als auch in Blechkannen von 5 Pfb . und 50 Kilo in der Dro⸗

gerie zum Waldhorn , Mannheim , D 3, 1.

Theater , Aunſt und Wiſfenſchaft .

Großh . Badiſches Hof⸗ und National⸗Theater in Mannheim .

Lohengrin .

( Gaſtſpiel des Herrn Ernſt Kraus . )

Ernſt Kraus , den wir einſt mit Stolz den Unſrigen nannten,
kehrte geſtern zur Stätte ſeines ehemaligen Wirkens zurück und erſchien
— leider nur als Gaſt — wieder auf der Bühne , von der einſt ſeine

glanzvolle Künſtlerlaufbahn ihren Ausgang genommen . Unter den
Augen des hieſigen Publitums iſt Kraus zum Künſtler herangereift ,
es hat ihn wachſen und werden ſehen . Und es mußte ihn ziehen laſſen ,

als der glänzende Ruf der Berliner Hofoper an ihn erging . In der
Reichshauptſtabt und draußen in der Ferne wuchs ſein Ruhm und ſein

Können . Er ſteht heute , wo er auf der Bühne , auf deren Brettern er

ſeine erſten Schritte ins Künſtlerleben that , wieder erſcheint und alte ,

ſchöne Erinnerungen weckt , als der erſte deutſche Tenor vor uns , an

Pracht der Stimme und Idealität der äußeren Erſcheinung ohne

Rivalen . Ueberaus herzlich war der Empfang , den ihm die dichtge⸗
ſcharte Menge der Hörer bereitete , begeiſtert die Aufnahme , die ſein

Lohengrin nach jedem Akt fand . Konnte es eine geeignetere Rolle zur

Eröffnung ſeines allenthalben freudig begrüßten Mannheimer Gaſt⸗
ſpiels geben , als die ideale Geſtalt des Gralritters , mit der er ſchon

früher an derſelben Stätte Triumph über Triumph errungen ? In
reichſtem Maße , in ſeltener Vollkommenheit vereinigt ſein Lohengrin
alle die ſtimmlichen und darſtelleriſchen Eigenſchaften , aus denen eine

ideale Verkörperung des Parſifal⸗Sohnes reſultirt : jenen weichen

Schmelz des Organs , wie ihn die zartlyriſchen Momente der Rolle
erfordern , jene ſtrahlende , ſieghafte Herrſchergewalt des Organs , die

wir bei den dramatiſchen Höhepunkten der Partie erwarten , jene feier⸗

liche Erhabenheit im Spiel , ohne die Elſas gottgeſandter Streiter nicht

zu denken iſt , und neben aller myſtiſchen Entrücktheit doch auch wieder

ſopiel warme Menſchlichkeit , ſoviel kraftvolle und impoſante Männlich⸗

keit , daß die Geſammtwirkung ſeines Lohengrin dadurch eine um ſo

harmoniſchere , ſympathiſchere und unmittelbarere wird . Das Er⸗

freulichſte an dem geſtrigen Wiederſehen und Wiederhören war , daß

Kraus , ſeitdem wir ihn nicht mehr zu den Mitgliedern unſerer Bühne

zählten , bedeutende Fortſchritte gemacht hat . Beſonders auch im Spiel ,
das jetzt einen ſehr edlen und vornehmen Eindruck macht . Seine herr⸗

liche Stimme mit ihrem hellen echten , unvergleichlich ſchönen Tenor⸗
timbre , war das Entzücken aller ſ be Mächtig drang ſie in den

Enſembles durch , ſieghaft erfüllte ſie bei den berühmten Glanzſtellen
der Rolle das Haus . In der ſüßen Poeſie der Brautgemachſcene und

in der großartigen Steigerung der Gralserzählung erreichte ſein Lohen⸗

grin die Gipfelpunkte eindringlichſter Wirkung . Unvergeßlich wird

ſich jedem Hörer dieſer Lohengrin einprägen . Nur einige , ſchnell vor⸗

übergehende Momente waren es , wo er über ſeine Stimme nicht in

gewohnter Weiſe frei zu verfügen ſchien , dann aber konnte er wieder

aus dem Vollen ſeines edelmetalliſchen Stimmbeſitzes ſchöpfen und ſein

Beſtes und Schönſtes geben . Trotz ſeiner Triumphe in der Heimath
und im Ausland hat er nicht die unkünſtleriſche Gewohnheit eitler

Stars und verwöhnter Virtuoſen angenommen , ſich möglichſt in den

Vordergrund zu drängen . Er ordnet ſeine Perſon und ſeine Leiſtung
dem Ganzen unter , er fühlt ſich als ein Glied des muſikaliſch⸗drama⸗
tiſchen Organismus , den der Dichter⸗Komponiſt geſchaffen . Natür⸗
licherweiſe aber ſtand dennoch ſeine Perſon und ſeine Leiſtung bet

dem geſtrigen außergewöhnlichen Anlaß im Vordergrund . Vor Allem

im Vordergrund des Intereſſes . Und doch nicht ſo , daß die übrigen

Mitwirkenden , unſere hieſigen Kräfte in den Schatten traten . Sie waren

alle mit doppeltem Eifer bei der Sache , ſo daß ein Lohengrinenſemble

von ſehr würdiger Art zuſtande kam . Die poeſievolle Elſa von Frau

Rocke⸗Heindl muß immer wieder mit Bewunderung genannt

werden , ſie leiſtete geſtern im Verein mit Herrn Kraus Vortreffliches .

Auch unſerer Ortrud , Frl . Kofler , iſt mit Auszeichnung zu ge⸗

denken ; ihre Wiedergabe der ſchwierigen Parthie hat ſehr bemerkens⸗

werthe Fortſchritte aufzuweiſen . Ihre Leiſtung wuchs mit den ge⸗

waltigen Anforderungen des zweiten Akts . Den Telramund ſtattete

Herr Mohwinkel mit der ganzen Fülle ſeines machtvollen und

dramatiſch kraftvollen Organs aus . Sicher und korrekt , mit ſehr

vornehmer Wirkung ſang Herr Fenten den König Heinrich .

In der Rolle des Heerrufers ſiel die geſunde , kräftige
Stimme des Herrn Voiſin angenehm auf . Von ganz geringen
Unebenheiten abgeſehen , ſtand dieſe Vorſtellung , die Herr

Kapellmeiſter Kähler mit großer Sorgfalt vorbereitet hatte ,
und die er mit Umſicht leitete , unter einem ſehr günſtigen Stern .

Die Mitwirkung des gottbegnadeten Lohengrinfängers ſchien auf
alle an der Aufführung Betheiligten begeiſternd und mitreißend zu
wirken . Aus den ſtürmiſchen Beifallskundgebungen , die Kraus

erhielt , war zu erſehen , wie dankbar man dies längſt erſehnte Gaſt⸗
ſpiel aufnahm . Von vielen Seiten wurde auch der Wunſch laut ,

die Intendanz möge den beliebten Sänger noch zu einem dritten

Gaftſpielabend veranlaſſen , ſo daß Kraus ſeinem Lohengrin und
Walther Stolzing etwa noch den Jungſiegfried als weitere ſeiner

Glanzrollen anreihen könnte . Dr . W.

Herr Hofoperuſänger Mohwinkel ſang am letzten Sonntag

im Darmſtädter Hoftheater neben drei weiteren Gäſten den „ Hans
Sachs “ in Wagners Meiſterſingern . Das Darmſt . Tagebl . “ ſchreibt :

Eine einheitliche , vornehme , von echt künſtleriſchem Geiſte getragene
Leiſtung war der „ Hans Sachs “ des Herrn Hans Mohwinkel vom

Hoftheater in Mannheim , deſſen bedeutende ſtimmlichen Vorzüge

durch die klare Ausſprache und intelligente Art ſeines Vortrags ,
mit dem ſeine Darſtellung harmoniſch übereiuſtimmt , noch gehoben

wurden .
Fran Paula Conrad hat ihre bisherige Stellung am könig⸗

lichen Schauſpielhauſe in Berlin aufgegeben , bleibt aber Mitglied

des königlichen Theaters . Sie folgt ihrem Gatten , dem Direktor des
Hoſburgißeaters Dr . Paul Schlenther , nach Wien , und es iſt die



. Serre .
enerar , unzeiger “

Eyklus von mindeſtens zwanzig Gaſtrollen im königlichen Schuuſpiel⸗
hauſe aufzutreten . Frau Päula Conrad gehört dem königlichen
Schaufpielhauſe ſeit 19 Jähren an ,

Max Halbe erbat vor Kurzem ſein Drama „ Das tauſendjährige
Reich “ ſchmollend und grollend von der Intendauz des Münchener
königl , Hoftheaters zurlick , um es einem Berliner Thkater zur erſten
Aufführung zu übergeben . Aunſtandslos käm man der Bitte des
Dichters entgegen . Halbe erhielk die Mittheilung , daß man feiner
Abſicht nicht im Wege ſtehen wolle . Nun wandten ſich aber die
Freunde des Dichters an die Intendanz , man möge Halbes Erſuchen
nicht willfahren und die Priorität der erſten Aufführung München
zuſtchern , und gefällig , wie die Intendanz iſt , nahm ſie das Stück
Halbes zur erſten Darſtellung wieder entgegen . München hat nun
alſe doch den Vorrang und „ Das tauſendjährige Reich “ wird gegen

1 dieſes Monats im Münchener Hoftheaͤter zur Aufführung
gelangen .

Die Tragödie „ Almauſor “ , die in einer Bearbeitung bon
Paul Lindau am Berliner Theater in Scene gehen wird , begann
Heinrich Heine in dem Dörfchen Beul bei Bonn während des Sommer⸗
ſemeſters 1820 und vollendete die Dichtung in Berlin , wo ſie 1821
ereint mit dem „ Lhriſchen Intermezzo “ bei Dümmler in Berlin er⸗
ſchien . An Friedrich Steinmann ſchrieb Heine am 29 . Oktober 1821
aus Göttingen : „ Wenn das Stück auch nicht gefallen wird , ſo wird
es doch wenigſtens ein großes Aufſehen erregen . In dieſes Stück habe
ich mein eigenes Selbſt hineingeworfen , mitſammt meinen Paradoxen ,
meiner Weisheit , meiner Liebe , meinem Haſſe und meiner Verrückt⸗
heit , Es wird ſchon aufs Theater kommen — gleichbiel wann . “ Am
20 . Auguſt 1828 wurde der „ Almanſor “ in Braunſchweig aufgeführt .
Mit welchem Erfolge , erfahren wir aus dem Brief Heines an Gubig ,
die erſte kritiſche Autorität im damaligen Berlin , dom 21 . Oktober
1823 : „ Am Rhein möchte man den unkatholiſchen „ Almanſot “ ganz
ignoriten , in aunſchweig , wo ihn Klingemann nach ſeiner Be⸗
arbeitung aufs Theater geßracht , iſt er ausgepfiffen worden . “ Eine
hübſche Charakteriſtik des Stückes , für das ſich auch Heinrich Laube ,
wie twir in ſeinen „ Erinnerungen an Heine “ leſen , lebhaft intereſſirte ,
hat Heine ſelbſt in folgenden Verfen gegeben :

Glauht nicht , es ſei ſo ganz und gar phantaſtiſch ,
Das hübſche Lied , das ich euch freundlich biete !
Hört zu : Es iſt halb epiſch und halb draſtiſch ,
Dazwiſchen blüht manch lyriſch zarte Blüthe ;
Romantiſch iſt der Stoff , die Form iſt plaſtiſch ,
Das Ganze aber kam aus dem Gemüthe ;
Es kämpfen Chriſt und Moslem , Nord und Süden ,

Die Liebe kommt am End ' und macht den Frieden . “
Die zweite Tragödie Heines , „ William Rateliff ' “, die gleichzeitig

mit dem „ Almanſor “ bei Dümmler erſchien , iſt am 10 . März 1875
in Nailand auf die Bühne gebracht worden . Als der „ Almanſor “
in Braunſchweig ausgepfiffen wurde , wurde Heine ſehr nervös und
beſchuldigte ſehr mit Unrecht ſeinen Berliner Freund C. Köchh aus
der Tafelrunde von Lutter u. Wegener , der damals in Braunſchweig
lebte , daß er dieſe „Nieberträchtigkeit “ in Szene geſetzt habe , und
ſchloß ſeinen Brief mit den Worfen : „ Die Welt mit den dazu ge⸗
hörigen Dummköpfen iſt mir nicht ſo gleichgiltig , wie Du glaubſt . “

Die Neubearbeitung des Oberon . Eine merkwürdige Nach⸗
kicht durchläuft die deutſche Preſſe Ein ehrgeiziger Kapellmeiſter ſoll
Karl Maria von Webers „ Oberon “ neu bearbeitet haben . Es ſſt zur
Genüge bekannt , wie viele Verſuche bereits gemacht worden ſind , den
an dem unglücklichen Planchsſchen Textbuch leidenden Schwanengeſang
Des Tondichters der Theilnahme der Gegenwart näher zu rücken . Man
al u. A zu dem Mittel gegriffen , die Sprechrollen der Oper mit
erſten Schauſpielern zu beſezen . Spätet hat dann Ludtwig Wüllner
an Stelle des unglücklichen Dialogs Rezitative komponirt , die natür⸗
lich an Weberſche Motive ſich anlehnten ; in dieſer Form iſt das Werk

ia auch in Betlin gegeben worden . Aber alle dieſe Beſſerungsverfuche
haben , wie natürlich , vor der Weberſchen Muſik Halt gemacht . Wenn

fjeßzt nun verlautet , daß Major Lauff ein neues Librekto zu der Oper

15 ichtet habe , ſo wird die Zukunft ergeben , aß dies Nelle nun auch

ee Beſſetes repräſentirk ; wenn ſich aber als wahr her⸗
ſtellen ſollte , daß damit ein wirklicher Eingriff in den Orgafis⸗

der Weberſchen Muſik berbunden geſbeſen iſt , ſo muß gegen einen
berartigen Eingriff bon Kapellmeiſtertbillkür Einſpruch erhoben pver⸗
Den . Für berartige Pietätloſigkeiten ſind uns die Werke unſerer Klaſ⸗

ker denn doch zu theuer , und was einer Lortzing ' ſchen „ Undine “ gegen⸗
Aber allenfalls erlaubt iſt , iſt darum Webers „ Oberon “ gegenüber
nioch lange nicht ſtatthaft .

Die Wienet „ Freie Bühne “ . Wiener Litekaten , darſtellende
Künſtler und Kunftfteunde haben ſich zu einem Comiſs „ Freie Bühne “
bekeinigt . Um ſchon im Laufe dieſer Saiſon die Intentionen eitet

perakkigen Inſtitution wenigſtens aunähernd verwirklichen zu können ,
hat das Comits Freie Bühne “ mit der neuen Ditektſon des Jantſch⸗

Theaters ein kontraktliches Uehereinkommen getroffen , demzufolge dieſe
Büßhne dem Comits zur beliebigen Veranſtaltung von Abendvok⸗

ſtellungen an noch näher zu beſtimmenden Montagen zur Verfügung
ſteht . Die 5 dieſer Vorſtellungen wird noch im Nopember ſtatk⸗
finden . Bei der Aufführung von Bühnenwerlen , ſpelche von der
Cenſur freigegeben ſind , wird das Publitum Zutritt haben ; jene
Bühnenfberke , welche von der Cenſur verboten ſind , werben nur vor
Eomitemitgliedern zur Aufführung gelangen . Die jeweiligen Pre⸗
misren , pelche jeden dritten , reſpettive vierten Montag in Aus ſicht
genommen ſind , werden die vor der Cenſut verbotenen Werke unſeker

großen Dichtet ( „ Jugend “ , „ Weber “ etc . ) und Büßhnenarbeiten von
kalentirten , unbekannten Autoren bringen . Auch beſonderen ſchau⸗
ſpieleriſchen Taleſten , die keine oder ungenügende Gelegenheit haben ,
bor das hauptſtäptiſche Publikum zu treten , ſoll die Möglichteit ge⸗
boten werden ihr Können zu zeigen . Mitglied kann jede in Oeſter⸗
reich lebende Perſon männlichen ober bbeiblichen Geſchlechts werden ,
welche eine Beitrittsgebühr von 3 fl . und einen Jahtesbeitrag von
2 fl . leiſtet . Jede Novität , deren Aufor noch nicht bekannt iſt , gelangt
anonym zur Aufführung . Der Name des Autors wird nach der Vor⸗
ſtellung von der Bühne herab bekannt gegeben . Vorläufig ſind zur

ufführung in Ausſſcht genommen : „Peer Gynt “ von Henrik Ibſen ;
„ Die Macht der Liebe “ , Schauſpiel von , „ Die Töchter des Ritt⸗
meiſters “ , ein Familienbild in 4 Akten von z , „ Jugend “ von Max
Halbe ; „ Die Weber “ von Gerhart Hauplmann .

Götz von Berlichingen als Oper , Wie man aus Wien
meldet , ſoll der Komponiſt Goldmark ſchon ſeit längerer Zeit an

einer großen Oper „ Götz von Berlichingen “ für die Wienek Hof⸗
oper arbeiten . Der Text ſoll von Dr . Willtner , dem Hauspoeten
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0 an der Wien , nach Goethes Original bearbeitet wor⸗

en ſeiu,
Aus der Wiener Hofoper , Bei dem Hofopernſänger Neidl ,

welcher im Sommer einen Unfall erlitten hakte , zeigte ſich in der
letzlen Zeit eine ſtarke geiſtige Depreſſion , weil Direktor Mahler bei

den Verhandlungen über eine Erneuerung des Kontraktes mit dem
Künſtler bemerkt haben ſoll , Neidl müſſe eine andere Beſchäftigung

finden , da ſeine Stimme nicht mehr für das erſte Fach ausreiche .
In dieſer Stimmung wollte Neidl ſogar einen Selbſtmord begehen ,
wurde jevdoch darau von der Familie verhindert . Die Befürchtungen

des Künſtlers ſind übrigens uünbegründet und der Kontrakt mit dem⸗
ſelben wird ſicher erneuert werden .

Leynardo da Wineis „ Heiliges Abendmahl “ iſt , wie aus
Mailand verlautet , in größter Gefahr , durch Feuchtigkeit der Wand

völlig zerſtört zu werden . Das Bild iſt bekeits mit einer Schicht
Schimmels bedeckt . Eine Kommiſſion von Fachmännern wird ver⸗
ſuchen , der weiteren Zerſtörung Einhalt zu khun .

Deutſche Schauſpielvorſtellungen in London . Es handelt
ſich um eine Unternehmung , die zunächſt nur für die Mongte Januar

April 1900 in Ausſicht genommen iſt . In dieſer Zeit will Herr
üguſt Junkermann mit dem von ihm gebildeten Enſemble ( das zur

r Weſtfalen , Rheinland und Hannover bereiſt ) eine Reihe deuiſcher
orſtellungen in London veranſtalten . Die finanzielle Baſis iſt durch

in Comits geſchaffen , an deſſen Spitze die einflußreichſten Perſönlich⸗
keiten der beutſchen Kolonie in London ſtehen , unter Anderen die

rren Korſal Grein und Hofbuchhändler Tregle , und das dafür
orge krägt, daß die Geſammtunkoſten des ( eſpiels bei einer deut⸗

chen Banf eian Monat vor Being der Borſtellungen depenirt wer⸗

Aomacgung getroſſen , daß ſie den Auſprüch hak , alljährlich in einem den . Die artiſtiſche Leitung liegk in Händen des Her
dem Gebrg Worlißſch als Obekkegiffeür afſiſtfrk . Wenn es bei dem
Intereſſe , das ſich für dieſes Gaſtſpiel kündgibt , auch nicht ausge⸗
ſchloſſen iſt , vaß die deutſchen Vorſtellungen auch in Zukunft wieder
aufgenommen werden , ſo kann doch von der Gründung einer ſtändigen
deutſchen Bühne in London vorläufig noch nicht die Rede ſein .

Aeneſie Nuchrichten und Felegramme .
( Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers “ )

Potsdam , 9. Nob . Der Kronprinz von Schweden
und Norwegen traf geſtern Abend hier ein und degab ſich

125 Neue Palais , wohin der Kaiſer um 10⅝ Uhr zurück⸗
zehrte .

London , 9. Nov . „ Dailh Chroniele “ berichter , daß
eine bedeulſame Sitzung des Kabinetsrathes unmittelbar
beborſtehe , in welcher die Frage der Möblliſtrung eines oder
zweier Armeekorps erwogen werden ſolle .

Kattowitz , 9. Nov . In dem Grenzorte Granika wurde
ein Geldverleiher in ſeiner Wechſelſtube überfällen und durch
Meſſerſtiche getödtet . 14,000 Gulden wurden geraubt . Von dem
Thäter hat man keine Spur .

London , 9. Nob . Geſtern Abend kurz nach 8 Uhr er⸗
eignete ſich im Zwiſchendeck des Transportſchiffes „ CEraming “ im
hieſigen Albertdock eine Erploſion . Das Feuer wurde nach
zwei Stunden gelöſcht . Der Schaden witd für beträchtlich ge⸗
halten . Das Schiff ſollte heute in See gehen .

* * 7.

Neuer Spielerprozeß in Sicht .
Berliß , 9. Nov . Den Morgenblättern zufolge wurde am

Dienſtag Abend in Karlshorſt ein großes Spielerneſt aus⸗
gehoben . 52 Perſonen wurden von der Poktizei beim Spiel über⸗
raſcht . Eine große Menge Geldes wurde beſchlagnahmt .

Maunheimer Handelsblatt .
Maunheim , 8. Noy . Der beträchtliche Rückgang des Rhein⸗

waſſerſtandes , der ſowohl ein Steigen der Kahnmiethe wie der Schlepp⸗
löhne im Gefolge hatte , reduzirke die Kohlenverſchiffung erheblich ,
weshalb hier die Lager z. Zt . ſehr knapp ſind . Der Haändel legt
deshalb um ſo größere Zurückhaltung in der Aunahme von Be⸗
ſtellungen an den Tag , als ſich die Effektuirüng der alten Ordres
nur ſchwer eee n ließ . Es koſten heute die 10 Tonnen fränko
Waggon hier : Ruühr⸗Fettuüß⸗Körnung und II 235 —240 Mk. , Nuß⸗
ſchmiedekohlen 205 —210 Mk. , deutſche Anthraeit⸗Nußkohlen 310 bis
315 Mk. , engliſche Authraeit⸗Nußkohlen 345 —350 Mk , Ruß⸗Flamm⸗
nuß⸗Körnung k bis II 235 —240 Mk. , Ruhr⸗Flammnüßkohlen 111
210 —215 . , Fettſchrot 200 —205 Mk. , Ruhr⸗Brechkoks 220 —230 Mk ,

Ju eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt wurde die Malz⸗
fäbrik von Theodor und Auguſt David in Meiſenheim , ſowie deren
jüngſt erworbene Schmeißbachermühle , die ebenfalls zu einer großen
Malzfabrik umgeballt werden ſoll . Das Aktienkapital beträgt
320 000 Mk . Deſ erſten Aufſichtsrath der Gefellſchaft bilden laut
„All . Anz . “ Adolf Baumann , Rentner in Frankfürk a. . , Reiner
Breuer , Rentner in Blatzheim bei Köln , Hübert Dreeſen , Brauerei⸗
Direktor in Bonn , Karxl Hirſch , Großhändler in Mannheim , Auguſt
Mann , Fabrikant in Ludwigshafen , Braueref⸗Direktor Jakob Seitz
in Pirmäſens . Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Meifenheim , und iſt
zür Leitung derſelben Theodor David als Direktor beſtellt worden .

Mannheimer Marktbericht vom 9 November . Stroh per Ztr .
M. . 75 bis M. . 30, Heu M. . 00 bis M. . 50 , Kartoffeln M. . 50
bis M. 4 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 00 —00 Pfg . , Blumenkohl per
Stück 40 Pfg . , Spinat per Portion 20 Pfg . , Wirfing per Stlick

—8 Pfg . , Rothkohl per Stück 1620 Pfg . , Weißkohl per Stück
10 Pfg , Weißkrgut per 100 Stück 12 . , Köhlrabies Knollen 00 Pfg . ,
Kopfſalat per Stück 8 Pfg . , Endivienſalat per Stück 6 Pfg . , Feld⸗

glat per Portjon 0 Pfg . , Sellerie per Stück 8 Pfg . , Zwiebeln per
fund —8 Pfg . , rothe Rüben per Portion 10 Pfg . , weiße Rüben

per Portion 0 Pfg , gelbe Rüben per Portion 5 Pfg . , Carrotten per
Büſchel 5 Pfg . , Fflück⸗Erbſen per Portion 00 Pfg. , Meerrettig per
Stkange 20 Pfg . , Gurken per Stück —00 Pfg . , zum Einmachen per
100 Stücg 0,00 Pfg. Aepfel per Pfö . 10 —15 Pfg . , Birnen per Pfd .
19 —20 Pfg . , Pflaumen per Pfd . 00 Pfg . , Zwetſchgen per Pfd .
00 Pfg . , Kirſchen per Pfd. 00 Pfg . , Trauben per Pfö . 25 —35 Pfg . ,
Pfirſiche per Pfd . 00 Pfg, Aprikoſen per Pfd . 00 Pfg . , Nüſſe per
25 Stück 20 Pfg . , Haſelnüſſe ger Pfö . 35 Pfg . , Gier per 5 Skück
50 Pft , Butter ver Pfd . 1,20 . , Handkäſe per 10 Stück 40 Pfg . ,
Breſem per Pfö . 50 Pfg . , Hecht per Pfd . 1,20 . , Barſch per 8
70 —80 Pfg . , Weißfiſche per Pfö . 40 Pfg . , Läberdan per Pfö . 50 Pfg. ,
Stockſiſche per Pfd . 25 Pfg . , Haſe per Skück . 50 — . 20 M, , Reh per
Pfo . 80 Pfg . Hahn ( jung ) per Stſick . 50 —2 . , Huhn ( jung ) per
Stück 1,50 —2 ., Feldhuhn per Stück . 00 . — . 50 . , Ente per Stück

. 50 —3 . , Tauben per Paar . 00 . , Gans lebend per Stück
—5 . , geſchlachtet per Pfd . 72 —78 Pfg .

Getreide .
Manunheim , 8 geoy . Trotzdem die amerikaniſchen Forderungen

geute eher etwas höher ſind , bleibt die Stimmung hier Lecht luſtlos .
Preiſe per Tonne eif Rotterdam ; Saxonska M. 188 —140 , Südruſ⸗

ſcher Weizen M. 125 —148 , Känſas II . M. 126 . 50 —127 , Redwinter
127 , La Plata fag . M. 125 , feinere Sorken La Plata M. 126 —188 ,

Ruſſiſcher Roggen M. 111 —116 , Weſtern⸗Roggen M. —. —, altes
Mixeb⸗Mais M. 80 , neues Mixed⸗Mais November⸗Februar M. 79 ,
La Plata⸗Mais kye terms M. 78 . Ruſſiſche Futtergerſte M. 108 bis
M. 108 . Weißer amerik . Hafer M. 104 , Rufſiſcher Mittelhafer M.
100104 , Prima ruſſiſcher Hafer M. 100 —115 .

Frankfucter Effekten⸗Sorietät vom 8. Nov . Oeſterr . Eredit
231 . 10 , Diskonto⸗Kommandit 192 , Darmſtädter Bank 147 . 40 , Berliner
Handelsgeſellſchaft 166 . 80 , Berliner Bank 117 . 80 , Deutſche Effekten⸗
und Wechſel⸗Bank 127 . 70 , Oeſterr . Staatsbahn 142 . 20 , Lombarden
82 . 50 . Gotthard 142 . 90 , Centralbahn 148 . 30 , Nordoſt 95 . 90 , Unfon
8140 , Jura⸗Simplon 85 . 10 , Henri 115 . 90 , Nordd . Lloyd 124 . 80 ,
zproz , Italiener 99 . 80 , 3proz . Spanier 64 . 60 , 5proz . amort . Mexi⸗
kaner . 60 , Zproz. Mexikaner 25. 80, Sproz . Portugieſen 25 . 60 , Türk .
Looſe 117 , Laura 254. 30, Bochumer 259 . 80 , Harpener 200 . 70 , Hibernia
217 . 80 , Oberſchleſ . Giſen 179 . 70 , Eſchweiler Bergw . ⸗Verein 244 . 80 ,
Blei⸗ und Silberhatte Beaubach 104 . 80 , Ver . Chem . Fabriken
Mannheim 192 . 90 , Alkali Weſteregeln 218 , Bad . Zuckerfabril 69 .

Newyork , 8. Schlußnotirungen :
4 1 8. 8.

Weizen Juli — — — — Mais Dezember 89 — 39¼
Weißen September — — ais Mai 380½ 88 ½
Weizen Dezember 73ſ¼ 78¼ Kaffee November 560 . 40
Weizen März 77½ 76½ JKaffee Dezember . 85 . 45
Weizen Mai 77½ 77½ ] Kaffee Mtz . 50 . 55
Maſs lärz — — — Kaffee Mat . 55 . 65

Fiass Sent — — Kaſſee Juli . 65 . 75
ais September — —. —

Chicago , 8. eeee 6. Polachutirungen5 3
Weizen Dezember 69¼ 68¼ [ Mais Mai 32ö 32 %
Weizen Mai 78½ 72½ Schmalz Dezember . 07 .08
Mais Dezember 31¼½81¼ Schmalz Januar . 25 . 28

Hopfen .
IJ. Nüruberg , 7. Nov . Das Enbergebniß der diesmaligen

wechſekvollen Berichtsperſode iſt eine kleine Steigun
wenigſtens ſoweit die grünfarbi

80 Einzelnen betrachtet , zeigte der

der Preiſe ,

ae Poßſen
im Frage kommen .

u arkt in Rürnberg in der erſten
zälfte der Berichtsperiode eine animirtere Haltung , in deren Folge

die Preiſe bei zum Theil erhöhten Umſätzen nicht unweſentlich ſich
zu beſſern vermochten . Die letzteren bezifferten ſich an einzelnen Tagen
auf 1200 bts 1800 Ballen , während die niedrigſte Ziffes 700 Ballen

en Junkermann, betrng . In den ſetten 8

Maffbefm , 9. Noßember⸗

Tagen dagegen iſt die Stimmung piedet
eine ausgeprägt ruhige geworden und die Notfrungen haben ſich nicht
zu hehaupten vermocht . Es bleibt — iroß des ſpiederholten Steigens
der Preiſe — zumeiſt eine Baiſſe boön einigen Mark das Endergebniß,
Die Eigner verſuchten die vorühergehend günſtigere Tendenz zu ſehr 233
qusgunützen , ſtießen aber auf Widerſtand Und bezweckten lediglich eine
Verſchlepßung des Verkehrs . Für Kundſchaftszwecko wurden vornehm⸗
lich grünliche Württemberger und Hollidauer gehandelt , für den Ex⸗
port neben dieſen auch gelbliche Hollidauer , letztere beſonders für eng⸗
liſche Zwecke . Der höchſte — und natürlich nut ausnahmsdeiſe —
Preis , welchen man erzielte , war 102 für eine Parthie Wolnzacket , im L.
Die offiziellen Notirungen , die bis 125 gehen , kommen alſo diesmal
im Handel nicht zum Ausdruck . Im Allgemeinen ſtellen ſich die No⸗
tirungen wie folgt , letzte Notirungen in (): Markthopfen 8070 8
( 40 —65 ) , Gebirgshopfen 65 —82 ( 60 —80 ) , Hollidauer 80 —88 ( 48 bezirk
bis 90) , Hollidauer Siegel 62 —95 ( 65100 ) , Mürttemberger 60 —90 1
( 858705 ) , Badiſche 60 —95 ( 60 —100 ) , Spalter 80 —420 ( 80 —128 ) , 4
Elſäſſer 55 —83 ( 55 —80 ) , Polen 65 —88 ( 65 —85 ) per 50 Kilo . —
In Stuttgart machte ebenfalls eine ruhigere Tendenz der beſſeren
Plaßz . Immerhin ergibt der Vergleich eine Preisänderung zu Gunſten 3
der Eigner . Die Notirungen ſind % 48 —80 ( 4070 ) .

Wein ,

Mafikammer⸗Alſterweiler , 7. Nov . Wider Erwartel ür die
kwar das Geſchäft mit dem diesjährigen Neuen recht lebhaft und wurdi Aakettt
bergangene Woche zu 310 % bis 330 % für 1000 Liter vielfach ver⸗ 150
käuft . Auch in St . Martin , Ebenkohen und Rhodt war die Nachfrag Mant :
bedeutend , ſo daß , wenn es ſo fort geht, der 9ger nur noch bei Händler⸗ klaſſe
und Spekulanten zu finden iſt . 4 3

Konkurſe außerhalb Baden . an N

Meldungen beim Amtsgericht des Wohnſitzes des Konkursſchuldnet 9. J
bezlw . bei den in Klammern beigefügten . Die Schlußzählen bedeutei

5
i

das Datum des Anmeldetermins anke
Otto Schlägel , Weißgerbermſtr . , Belzig , 9. 12 . handm
Theodor Leiwe u. Co. , Kolonialw . ⸗Geſch . , Bremen , 30 . 11 . 8E Luckter u. Fiedler , Leitelsheim ( Crimmitſchau ) , 12 . 12 . Jahre
Reinhard Goldmann , Kfm . , Eberswalde , 15 . 19 .

am
Obſtverwerthungsgeſellſchaft e. G. in . b. H. i. Lig . , Elbing , 28 . 11
Guſtav Rüttermann Kfm . , Waune ( Gelſenkirchen , 12 . 12 . D
Ferdinand Maälz , Fleiſchermſtr . , Greiz , 18 . 12 . Jahre
Karl Rich . Ose . Enger ( F C. T. Enger ) , Großenhain , 1. 12 . am 3
Olto Luckfiel , Bäckermiſtr . , Habelberg , 15 . 12 . 5
Paul Leitreiter , Tiſchlermſtr . , Inowkäzlad , 6. 12 . 9a585
Arthür Wenzel , Gäſtwirth , Inttoſchin , 2. 12 .

alnCarl Wolf , Gaſtwirth , Rhöndorf ( Königswinter ) , 22 . 11 .
Carl Guſt . Herm . Richter , Gold⸗ u. Silberſh . , Leipzig , 8. 18 . Ot
Lbuis Kornmann , Holzw . ⸗Fabr . , Lindenau ( Leipzig ) , 6. 12 . Jahre
Frhr . Ernſt b. Eickſtedt , Fideikomißherk , Slawikan ( Ratibor ) , 15 , 15 am D
H. K. Arnecke , Bürſtenfaht , Nö . ⸗Zwöniß ( Skollberg ) , 4. 12 .
Atäſtäſtus Jacubowski , Kfm . , Thörn , 3. 12 . —

Jahre

Schifffahrts⸗Nachrichten . 25

Mannheimer Hafen⸗Verkehr vom 7. November⸗ 8
Hafenbezirk .

Stammel Indüſixie 28 Ruührbrt Stückgter — am
riel M. Stinnes 49 5 Kohlen 14250

Sändhövel Jus et Justitia Dutsburg 5 12000 Di

afenbezirk Iff, Jahef
Schfffer eb. Kap, Schift

5 f
10 2 115 Ladung Etr . am 1

Bach Märig Cath . Rotterdam Stlückg. Betk. 14690 1
Bretzer Carolina Uerdingen Zucker 4400 Di
Meerkamp John Cockerill Ruhrort Kohlen 4009 JahreHörnemann Maäth Steiter 46 7 1 14009 umBornemann Cath . Tüſſtg 5 7 13909
Gozau Badenig 15 Antwerpen Geireibe 20043

Hafenbe zirk Tv . D
Vom 8. Nopembe : Jahre

Penftinng Amiſterdam Ainſterdam Stückgüter 184⁴6 am
Ungefähr Der Rheinländer Rühroört Kohlen 5750
Neſier Negar Hellhronn Brettet 609 55

e 1 5 Jahrte1 21 46
am D

Waſſerſtandsuachrichten vom Mouat November .
7Pegelſtationen Datum :

eh vom Rhein : 4 . . 6 . . . 9 . Bemerkungen : . Ja
Rouſtaunun ; : 3,10 Teleg
Waldshut 1,72 1,69 1,69 1,67 0Hüningen 140 1,30 1,28 1,29 1,28 Abbs . 6 Uht EieKehl „ * 1,87 1,83 1,80 1,78 1,77 N. 6 U.
Lauterburg 3,½12 3,06 3,05 8,00 . 00 Abds . 6 U. am 8Maxau 3,01 2,97 2,98 2,89 2,89 2,88 2 Uhr
Germersheim 2,78 2,68 2,632,62 . - P. 12 U. * FelMannheim 2,44 2,42 2,36 2,33 2,28 2,29 Mgs . 7 U. S

0,35 0,38 0,28 0,28 . eP , 12 U. wähnt
Biügen 1,061,05 1,02 0,97 10 U. am 7
Faun ? ss ni 1,181,171,14 2 U.
Nobleun ; ; ñ ; 1752 1,55 1,47 1,41 10 U. 5, Tr .
CCC 1,10 1,171,00 1,04 2 Ul. Aeſe
Ruhrort . 52 0,51 0,55 0,50 6 U. ſavom Neckar : ſchmie

Manuheim 2,50 2,80 2,44 2,89 2,35 2,84 V. 7 U. am 8Heilbroun J0,41 0,40 0,50 0,85 0,½40 V. 7 U.

8. Un
Geld⸗Sorten . 88

2 Flagken ellae
„ 18 4b Lelee 2 420—16Engl , Sbuvertiünz „ 20 . 48—89 2 85 an E

7. Die
N8 Saui

Unübertroffen zur Haul - u. Schönheitspflege . 8009
— am &

SMynRMO In - SEIrE

Als beste Kinderseife Arztiich empfohlen . 1093
Eklaſſe

Liebhaber von
kudene Schuhwerk finden die reichſte Aus⸗ *

Swahl , auch in ganz billigen Artikeln , bei 33307 4 1892
Georg Hartmann , Hluaſſe

0 8, 12 Schuhwgarenhaus an den Planken P 3, 12
Alleinverkauf der Fabrikate von Otlo Herz & CTie . in 5

Frankfurt a/Main ( Telephon 448 ) . 82
517 5 1892 7

Kür unſere gethrten Leſer und Leſerinnen. 1072
Es gibt viele Lebenslagen , in denen der Menſch jünger er⸗

33 möchte , als er erſcheint ; iſt es doch Thatſache , daß junge
Männer in den Zwanzigern oft 7 0 grau werden . Ans dieſem
Grunde ſind viele gezwungen , Mittel anzuwenden , welche ein jüngeres 1892
Ausſehen verleihen . Hierher gehören vor allen Dingen die Haar⸗ laſſe

Herr Franz Kuhn , Kronenparfümeriefabrik in Nürn⸗
erg , hat nun mit ſeiner Rußextrakthaarfarbe ein Fabrikat in

den Handel gebracht , das den geſetzlichen Vorſchriften entſpricht ,
vollftändig unſchädlich iſt und dem ergrauten Hagre ſeine frühere 8
natüeliche Farbe wieder gibt . Franz Kuhn ' s Nußextrakthaar⸗ u5bfarbe iſt bel J . oes , D 2, 6, zu haben . flaſſe

am 2
Woll . Pferdedecken ,

abgepaßte und Stückwaaren , anerkaunt beſte Qnalitäten lt
in biktoſten Preiſen

J . Gross Nachfolger , ALlaſſe81898 Iah . F. J. Stettor . um
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bis 30. September eingetreten ſind , ſowie die Jahresklaſſen

am Mittwoch , den 8. Nobember 1899 , Vormittags 9 Uhr .

Muffhein, 9, Nobender . General⸗Anzeiger

Amks und Kreis⸗Berkündigungszlatt .
Herbſt⸗Kontrol⸗Perſammlungen

1899
im Vandwehr⸗Bezirk Mannheim , Bezirk des Hauptmelde⸗

amts Mannheim .

Bei den diesjährigen Herbſtkontrolverſammlungen im Amts⸗
bezirk Mannheim haben zu erſcheinen :

1. Die Neſerviſten aller Waffen ,

Die Dispoſitions⸗Urlauber und die zur Dis⸗
poſition der Erſatz⸗Behörden entlaſſenen
Mannſchaften ,

3. Die Ländwehrleute 1. Aufgebots der Jahres⸗

klaſſe 1887 , welche in der Zeit vom 1. April
bis 30 . September eingetreten ſind .

In Mannheim im Zeughausſaal

für die in der Stadt Mannheim ( mit Ausnahme der Vororte
Käferthal , Waldhof und Neckarau ) wohnenden Mannſchaften und
zwar :
1. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen
Mannſchaften aller Waffen , die Maunſchaften der Jahres⸗
Aaſfe 1887 der Jufanterie , welche in der Zeit vom 1. April

1898 und 1899 vder Infanterie
1 Montag , den 6. November 1899 , Vormittags 9 Uhr .

2. Jufanterie ( ausgenommen ſind die Mannſchaften des
keußiſchen Garde⸗Korps , Zahlmeiſteraſpiranten , Sanitätsperſonal ,

Krankenträger , Militärbäcker , Büchſenmachergehülfen , Oekonomie⸗
handwerker und Arbeitsſoldaten , welche zu einer ſpäteren Kontrol⸗

Verſammlung zu erſcheinen haben ) — ſiehe unten

Die Mannſchaften mit den Anfangsbuchſtaben A bis K der
Jahresklaſſe 1897
am Montag , den 6. November 1899 , Vormittags 11 Uhr .

Die Mannſchaften mit den Anfangsbuchſtaden Lebis E der
Jahresklaſſe 1897
am Montag , den 6. November 1899 , Nachmittags 3 Uhr .

Die Mannſchaften mit den Anfangsbuchſtaben A bis K der
Jahresklaſſe 1896
anm Dienſtag , den 7. November 1899 , Vormittags 9 Uhr .

Ole Mannſchaften mit den Anfangsbuchſtaben L bis & der
Jahresklaſſe 1896
am Dienſtag , den 7. Nobember 1899 , Vormittags 11 Uhr .

Oie Mannſchaften mit den Anfangsbuchſtaben A bis K der

Jahresklaſſe 1895
am Dienſtäg , den 7. November 1899 , Nachmittags 3 Uhr .

Die Mannſchaften mit den Anfangsbuchſtaben L bis E der
Fahresklaſſe 1896

Die Mannſchaften mit den Anfangsbuchſtaben A bis K der
Jahresklaſſe 1694
am Mittwoch , den 8. Nobember 1899 , Vormitfags 11 Uhr .

Die Mannſchaften mit den Anfangsbuchſtaben L bis L der
Jahresklaſfe 1894
am Mittwoch , den 8. November 1899 , Nachmittags 8 Uhr .

Die Maunſchaften mit den Anfangsbuchſtaben A bis K der
Jaähresklaſſe 1693
am Donnerſtag , den 9. November 1899 , Vormittags 9 Uhr

Die Mannſchaften mit den Anfangsbuchſtaben L. bis 2 der
Jahresklaſſe 1893
am Donnerſtag , den 9. November 1899 , Vormittags 11 uhr.

Die ganze Jahresklaſſe 1892
am Donnerſtag , den 9. Nobember 1899 , Nachmiltags 3 Uhr .

8. Jäger , Verkehrstenppen ( Eiſenbahn⸗ , Luftſchiffer⸗ und
Kavallerie , ausgenommen Garde und

0 gen Kavalleriſten , welche zur Reſerve des Trains enklaſſen
ſiud, welche zu einer ſpäteren Kontrolperſammlung erſcheinen .
Siehe unten . Sämmtliche Jahresklaſſen ( 1892 bis 1899 ) und die

oben erwähnten Landwehrleute der Jahresklaſſe 1882
am Frkitag , den 10 . Nobember 1899 , Vormittags 9 Uhr .

Felpartillerie .
Sämmiliche Jahresklaſſen ( 1sgs bis 189 ) und die oben er⸗

wähnten Landwehrlente der Jahresklaſſe 1887
am Freſtag , den 10 . November 1899 , Vormittags 11 Uhr .

5, Train leinſchließlich derjenigen Kavalleriſten , welche zur
Referve des Trains entlaſſen find ) , Krankenträger , Militär⸗
Bäcker und das Veterinär⸗Perfonal ( Fahnen⸗ und Beſchlag⸗
ſchmiede ) . Sämmtliche Jahresklaſſen ( 1892 bis 1899 ) und die oben

ercähnten Landwehrleute der Jahresklaſſen 1887
am Freitag , den 10 . Nobember 1899 , Nachmittags 3 Uhr .

8. und Pioniere .
Sämmtlſche Jahresklaſſen ( 1892 bis 1899 ) und die oben er⸗

wähnten Landwehrlente der Jahresklaſſen 1887
am Samſtag , den 11. November 1899 , Vormittags 9 Uhr .

2. Die Maunſchaften ves preußiſchen Gardekorps , Marine ,
Sauitätsperſonal ( Sanitätsmaunſchaften , Krankenwärter
pp. ) ODetkonomiehandwerker , Arbeitsſoldaten , Zahlmeiſter⸗
aſpiranten und Büchſenmachergehülſen , Dle Krankenträger
erſcheinen mit dem Train . Sämmtliche Jahresklaſſen ( 1892 bis
1899) und die oben erwähnten Landwehrleüte der Jahresklaſſe 1887
am Samſtag , den 11. November 1899 , Vormittags 11 Uhr .

Im Vororte Neckarau auf dem Marktplatze .
Sämmtliche Mannſchaften aller Waffen der Jahkesklaſſen

1892 bis 1899 und die oben erwähnten Landwehrleute der Jahres⸗
klaſſe 1887 von Neckarau .
am Sauiſtag , den 11. November 1899 , Nachmittags 3 Uhr .

* Im Bororte Käferthal auf dem Marktplatze .
Sämmtliche Mannſchaften aller Waffen der Jahresklaſſen

4892 bis 1899 und die oben erwähnten Landwehrleute der Jahres⸗
klaſſe 1887 von Käferthal
am Montag , den 13 . November 1899 , Vormittags 9 Uhr

1
In Feudenheim auf dem Platze vor dem Raihhauſe .

Sämmtliche Mannſchaften aller Waffen der Jahresklaſſen
1892 bis 1899 und die obenerwähnten Landwehrleute der Jahres⸗
KHaſſe 1887 von Feudenheim , Wallſtadt und Ilvesheim
am Montag , den 13 . November 1899 , Nachmit 2˙ Uhr

* 2

In Sandhofen auf dem Marktplatze
Sämmtliche Mannſchaften aller Waffen der Jahreßklaſſen

4892 bis 1899 und die oben erwähnten Lanvwehrleute der Jahres⸗

5 von Sandhofen , Sandtorf , Kirſchgartshauſen und
0f

am Dienſtag , den 14 . November 1899 , Vormittags 9˙ Uhr

In Waldhof auf dem Platz vor der Spiegelfabrik .
Sämmtliche Mannſchaften aller Waffen der Jahresklaſſen

1892 bis 1899 und die oben erwähnten Laudwehrleute der Jahtes⸗
Haſſe 1887 von Waldhof , Luzienberg und Aiaenam Dienſtag , den 14 . Robember 1899 , Nachmittags 3 Uhr

In Ladenburg auf dem Schulhofe .
Sämmtliche Mannſchaften aller Waffen der Jahresklaſſen

1892 bis 1899 und die oben erwähnten Landwehrleute der Jahres⸗
Kaſſe 1887 von Ladendurg , Neckarhauſen und Schriesheim

—um Mittwoch , den 15. Rovember 1899 , Vormittags 10 Uhr .

[ Die Jahresklaſſe iſt auf der Vorder⸗

ſeite des Militärpaſſes angegeben .
Die vorſtehend bezeichneten Mannſchaften des Beurlaubten⸗

ſtandes habell bei den betrefſenden Verſammlungen pünktlich zu
erſcheinen . Verſäumniſſe und das Erſcheinen zu einer unrichtigen
Kontrolverſammlung haben die geſetzlichen Strafen zur Folge .
Militärpapiere ſind mitzubringen .

Bezirkskommando Mannheim .

( 311) Vorſtehende Bekanntmachung des BezirksFommandos
Mannheim wird den Bürgermeiſterämtern des Bezirks ( mit Aus⸗

nahme der Stadt hiermit zur Kenntniß gebracht mit
Se

Merkügen, dleſelbe den Mannſchaften der Gemeinden durch
mrmaliges Ausſchellen , Anſchlagen am Rathhauſe , an Fabriken
deet größeren Etabliſſements bekannt zu gebeli .

Baß dies geſchehen iſt dem Hauptmeldeamt zum 1. November
d. Is . mitzuthellen .

Bei ungünſtiger Witterung wollen die dezüglichen Bürger⸗
meiſterämter für Sicherſtellung eines bedeckten Raumes 100
tragen .

Großh . Bezirksamt⸗
Frech .

Bekanntmachung .
Betreffend : Ausbtuch der Maul⸗ und
Klauenſeuche zu Viernheim .

Da die Mauk⸗ und Klauenſeuche in Viernheim wieder eine

größere Verbreitung erlangt hat und in Folge deſſen eine größere
und allgemeine Seuchengefahr vorhanden iſt , ordnen wir auf
Grund des § 22 Abſatz 3 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom
23. Juni 1880 und des § 64 Abſatz 3 der Reichsinſtruktion fülr
die Bemarkung Viernheim Gemärkungsſperre al . Hiernach iſt
das Durchtreiben von Rindvieh , Schafen , Schweinen und

Ziegen durch Biernheim und deſſen Felbmatk unterſagt .
Die Ausführung von Thieren dieſer Art aus Viernßeim

und deſſen Feldmark iſt nun auf Grund einer kreisveterinär⸗
amtlichen Beſcheinigung und nur zum Zwecke der ſofor⸗
tigen Abſchlanhung nach zuvor einzuholender Erlaubniß der
Ortspolizei geſtattet . Dieſe Erlaupniß darf nur dann ertheilt
werden , wenn kein Thier des betreffenden Transportes von der
Maul⸗ und Klauenſeuche befallen tſt , was in dem zu ertheilenden
Etlaubnißſchein zu beurkunden iſt .

In dem Letzteren iſt weiter zu bedingen , duß dieſe Thiere zu
Wagen oder auf ſolchen Wegen transportirt werden müſſen , die
von Wiederkäuern oder Schweinen aus ſeuchenfreien Gehöflen nicht
betreten werden und zwar :

1) nach beuachbarten Orten , 2
2) nach in der Nähe befindlichen Eiſenbahnſtationen behufs

der Weiterbeförderung nach ſolchen Schlachtviehhöfen oder
öffentlichen Schlachthäuſern , die unter geregelter veterinär⸗
poltzeilicher Aufſicht ſtehen , vorausgeſetzt :
a) daß die Polizeibehörde des Schlachtortes ſich mit der

Zuführung der Thiere vorher einverſtanden erklärt hat ;
p) Haß die Thiere dieſen Anſtalten direkt mittelſt der Eiſen⸗

bahn oder doch von der Abladeſtation aus mitielſt
Wägen zugeführt werden .

Durch vorgängige Vereinbarung mit der Eiſen⸗
oder durch unmtittelbare polizeiliche

Begleitung iſt dafür Sorge zu tragen , daß eile Be⸗

tührung mit anderen Wiederkäuern oder Schweinen
auf dem Transporte nicht ſtattfinden kann .

Im weiteren werden folgende Schutzmaßregeln angeordnet :
J. Die Ansfuhr ungekochter Miich aus Viernheim iſt

bis auf Weiteres unterſagt .
2. Häute gefallener oder geködteter ſeuchenkranker Thiere dür⸗

fen nur in Volttonien krockenem Zuſtande aus dem Sperrgebiet
ausgeführt werden , ſofern nicht die direkte Ablieferung derſelben
an eine Gerberei erfolgt .

3. Die Ausführung von Rauhfutter , Stroh u. ſ. w.
aus Viernheim iſt verboten .

4. d die poliz e Eklaubniß zur Ausfuhr von Schlacht⸗
thieren ertheilt , ſo muß der Führer der Thiere den oben erwähnten
Erlaubnißſchein während des Transportes mit ſich führen . Dieſer
Mee a Ae ſowie die kreisveterinäramtliche Beſcheinigung ver⸗
lleren mik Ablauf des dem Tage der Ausſtellung folgenden Tages
ihre Gültigkeit . 5 8

5, Die Einfuhr von Rindpieh , Ziegen , Schweinen u. Schafen
außer zur ſofortigen Abſchlachtung iſt unterſagt .

6. Der Austrieb der Schweine auf die Weide iſt verboten .
7. Die Abhaltung des beabſichtigten Ferkelmarktes in Viern⸗

heim kaun vorerſt nicht geſtattet werden .
Heppenheim , deu 2. Povember 1899.

Großh . Kreisamt Heppenheim :
v. Grancy .

Nr . 988661.

Vorſtehende Bekanntmachung des Großh . Kreisamts Heppen⸗
heim vom 2. dſs . Mts . beingen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß .

Mannheim , den 6. November 1899.
Großh . Bezirks⸗Amt ;

Steruberg ,

Acker⸗Verpachtung .
Saniſtag , den 11. November 1399 , Vormittags 10 uhr ,

werden im Badner Hof nachbenannte , an Martini d. Is , pachtfrei
werdende , ſtädtiſche Aecker auf neunjährigen Zeitbeſtand loosweiſe
öffentlich perſteigert und zwar :

35941

VBon den Rathsherrnäckern , Loos 1 bis 12 ka. 1,00 us
Von den Spelzengärten , II. Gewaunn „ 1½0 ba

1 ＋ 2 III . 7 „95 „ 2„ 77 1,50 Ha
Almend im Huthorſt , Loos 1 bis 11 „ 6,00 ba
Vom Hinterſchlädig , Loos Nr. 1 und 2 „ 1,00 ha
Von den Welſchengärten „„ % 0 ha

„ der V. Sandgewann 5 „ es

5 3 dio, ) ) 7CCCCCCG .
„ 0 dto . „ 0,86 ha

5 dto . „ 0,10 ha

Mannhbeim , den 6. November 1899.
Kulturverwaltung .

Landwikthſchaftliche Abtheilung .
Krebs . 35800

Cbang. proteſl. Gemeinde Maunhein.
Concordienkirche , Donnerſtag , 9. Nov . 1899 , Abends 6 Uhr

Predigt . Herr Stadtpikar Hofheinz .

Stadtmiſſion

Kvang. Pereinghaus , K 2, 10.

Donnerſtag , 9. November , Abends d½9 Uhr , Bibliſcher
Vortrag , Herr Paſtor Bührmann aus Potsdam .

Deulſche Holonialgefelſchaft
bthallung Meannbhels

Vortrag
des Herrn Generalkonsul E . von Hesse - Wartegg

über

„Slam und die deutschen Intsressen in dor Slidses “
am Mittwoch , 15 . Nov . , Abends pünktlich 8 % uhr

im Theaterſaale .
Die Mltglieder nebſt Angehörigen ſind höflich eingeladen ;

Freunde der kolonjalen Beſtrebungen als Gäſte beſtens willkommen .
35986 Der Vorstand ,

Aufgepasst !
früh wird auf dem

und 0 8

cle junge ſchwere fette Ruh
der Bfund 4% Plg· aub gehauen.

Hekaunkmachung . Große Perſteigerung
Stiraßenſperre betr .

( 887) Ne. 19 2801f, Wir bringen
hiermit zur öffentlichen Kenntniß ,
daß behufs Vornahme der Siel⸗
banten in der Altrheinſtraße die
theilweiſe Abſperrung dieſer
Straße bis auf Weiteres nöthig
fällt , ſo daß für den Verkehr
Uur einſpurige Fahrt offen ge⸗
halten werden kanft .

Zuwiderhandlungen werden

a 9. 121 . ⸗Skr . . ⸗B. mit
eld bis zu 60 M. oder mit

Haft bis zu 14 Tagen beſtraft .
Manunheim , 3. Nopbr . 1899.

Groößh . Bezirksamt .
Schaefer . 35925

Stkauntmachung .
Die Exrichtung und den
Betrieh einer Schmiede
dürch die Firma Brown ,
Boverie & Cie. auf ihrem
Fabrikanweſen in der
I7 . Sandgewann hier
betreffend .

( 897) Nr . 96589 I. Die Firma
Browu , Boveri & Cie. hier be⸗
abſichtigt auf ihrem Fabrikan⸗
weſen in der 17. Sandgewann
eine Fabrikſchmiede zu errichten
und zu betreiben .

Wir bringen dies zur öffenk⸗
lichen Kenntniß mit der Auf⸗
forderungzetwaigeEinwenvungen
bei dem Bezirksamte oder dem
Stadtrath hier binnen 14 Tagen
vom Abläuf des Tages an bvor⸗
übringen , an welchem das dieſe

e enthaltellde
Anttsverkündigungsblatt aus⸗
gegeben wurde wiprigenfalls alle
nicht auf privatrechtlichen Titeln
berühenden Einwendungen als
verſäumt gelten .

Die Beſchreibungen und Pläne
ſiegen während der Einſprachs⸗
friſt auf den Kanzleien des Be⸗
zirksamts und des Stadtraths
hier zur Einſicht offen .

Mannheim , 7. Novbr . 1899,
Gr . Bezirksanit .

Dr . Strauß . 35926

Hekauntmachung .
No. 21762 . Eliſabetha Neu⸗

mann , ledig , wohnhaft in Mann⸗
heim , hat den weiteien
Vornamen „Franziska “ beige⸗
legt , ſo daß dieſelbe nunmehr
deln Namen „ Franziska Eli⸗
ſabeih “ Neumann führt .

Manuheim , 3. Novbr . 1899.
Gr . Amtsgericht 4 :

Dr . Roch. 35895

e
No. 48567 . Zum Geſ . ⸗Reg.

Bd. VIII . . ⸗Z. 289 wurde heuke
eingetragen :

Firma „Rheiniſche Creditbank “
in Mannheim .

Die durch die Genetalver⸗
ſammlung vom 21. Auguſt 1899
beſchloſſene Erhöhung des Grund⸗
kapitals um zehn Millionen
Mark hat ſtattgefüunden , 359053

Mannheim , 7. Nopbr . 1899.
voßh . Amtsgericht III . :

Groſſelfinger⸗

Jahlungs⸗Aufforderung .
Wir darauf aufmerk⸗

ſam , daß die ſtädtiſche Umlage

10
5 1899 aus Kapitalrentenſteuer⸗

Kapitalien zur Zahlung fälligiſt
und Ne ergebenſt , die ſchul⸗
digen Beträge binnen 8 Tagen
bel Vermeſdüng der perſbulichen
Mahuung gefälligſt auher zu
entrichten . 35819

Mannheim , 7. November 1899.
Staptkaſſe :

Röderer .

Fohr⸗ und Welden⸗
Herlteigerung .

Dex Ertrag an Mauerrohr
und Streu , ſowie der Weiden
bom Altneckar bei den großen
Neuwieſen wird :
Santſtag , 11. Novbr , 1399 ,

Börmittags ½1 Uhr ,
im Badnet 12 öffentlich loos⸗
weiſe verſteigert . 35817

Mannheim , 6, November 1899.
Kulturverwaltung ,

Abtheilung .
Krebs .

Bauſchreiber geſucht.
Für das Baubüreau des II .

Gaäswerks ( am Lucienberg ) ſuchen
wir einen gewandten Bauſchreiber
inlt ſchöner Handſchrift , dem die

abne der Büͤcher, bie Erle⸗
igung der Correſpondenzen ꝛc.

Überträgen werden kann . Be⸗
werber mit etwas zeichneriſcher
Befähigung werden bevorzugt .

Angebote mit Lebenslatif und
Angabe der Gehaltsanſprüche
werden bis 11. ds. M. erbeten .

Maunheim , 4. November 1899.
Die Direktion der 40

Städt . Gas⸗ u. Waſſerwerke .

II. Gaswetrk
der Stadt Mannheim .
Die Ausführung der Erd⸗ u.

Maureratbeiten für die Er⸗
bauung eines Reinigunss⸗
hauſes ( eieferung 0, Joos I)
ſowie eines uhren⸗ und Regler⸗
hanuſes ( Lieferung D, Loos 1I )
wird in öffentlichet 1
vergeben . Ter minfindet ftatt :
Dienſtag , 28 . Novbr . 1899 ,

Vormtttags 11 uhr
auf unſerem Verwaltungsbilreau
K 7, 2 und laden wir zur Ein⸗
reichung verſchloſſener und mit
entſprechenderAufſchriftverſehener
Angebote höflichſt ein, mit dem
Bemerken , daß den Bietern das

erſönliche Erſcheinen im Termin
reiſteht. 35504

Die Verdingungsunterlagen
können liben Erſtattung der
Copialgebühren mit Mk . . —von
unterfertigter Stelle bezogen
werden .

Maunheim , 8. Novembr . 1899,
Sie Direktion der

Städt , Gas⸗ u. Wallerwerke .

Don

Hekren⸗Kleiderftofen .
15 5 Geſchäftsaufgabe —

läßt die Firma M . Weiß & Operngläser ,
Sohn hier , durch michſen größter Auswahl . 88475

öffentlich gegen Baarzah⸗ Feldstecher ,
in allen Arten , mit den neueſten ,lung verſteigern , im Hauſe5 Verbeſſerungen .E 4 Nr . 1, Laden

am Fruchtmarkt Ternrohrs .
Donnerſtag , 9. Nov . 1899 ,
Freitag , 10 . 5 1 in dchn güſe ael efbe
Samſtag , 11 . „ „
jeweils von Nachmittags Bergmanm & Mapland

2 Uhr ab : 358687
Inh . : Anton Bergmann

Opliker u. Feinmechanfker ,Den Resbeſtand au nur

gauz feinen uchſtoffen ,
Nouveantés , ferner die

Ladentintithtung ,die
jederzeit beſichtigt wer⸗

den kann .

Mannheim , 6. Nov . 1899 .

Jakab Daun ,
Waiſenrichter K 3, 9.

Bekauntmachung .
Am 35917

Sountag , 12 . November und
Montag , 13 . November d. J .

findet die

Schwetzinger Kirchweihe
und am ietzterem Tag der her⸗
kömmliche Martinimarkt ( Krä⸗
mer⸗ und Geſpinſelmarkt ſtatt ,
was wir hiermit zur allgemeinen
Keuntniß bringen .

Schwetzingen , 8. Noobr . 1899.
Bürgermeiſteramt

Häfnet .
Dreikluft .

Planken ; 1. 15

Fe Unübertreffliches
Waſch⸗ u. Bleichmittel.

Allein echt mit Namen

Dr . Thompſon
und Schützmarke Schwan

Vorſicht
vor Nachahmungen !

29202 Uebevall käuflich

Alleiniger Fabrikant :

Ernſt Sieglin ,
Düſſeldorf .

Friſche 35987

Shlelliſche
Cabljau , Jandet ,

Skezungen , Rothzungen ,
Ungeſ alzeuer

Capiat
Jac . Schiel

Großh . Hoflieferant ,
O 2 , 24, u. d Theater .

l

Gruße Auswahl

ehſchlegel
von Mk . . — an

Haſen , Faſanen elt .

Jac . Schich
Großh . Hoflieferant ,

2 , 24 , u. d. Theater .

Sohefiffsche

Zu haben bei H. Aſcher Schwanen⸗
Apotheke , Apotheker Bauer , Aug .
Brunner , Stern Apothele , 5.
Brunner , Neckar⸗Apoatheke, R. A.
Dilger , Kronen⸗Ahotheke , Dr ,

irſchbrunn LhwenApotheke , A.
ofmann , Hof⸗Apotheke, . Itſchert ,

roßſtückige Einhorn⸗Apotheke , E. Schellen⸗

0
großſ 2 —

berg , Mohren⸗Apothele , W. Bogt ,
AVIafr Pelikan⸗Apotheke , ſowie bei W,
Herbſtfang) offmann , Abolf Les Achf . 3.

0 homae , Jat . Harter , Eruſt Wung⸗
Ummer , Narwifudwig ütthelm , F. Becker,

Anchovys , Jafab uhl , Ii . Heldenreich , Joh ,
Schreiber , P. Rarb , Gebrüdes
Ebert , J Scheufele , Jat . Lichten
thüler , Louis Lochert , G. Dietz
G. Weber , Int . Heß, Rarl felrch
heimer , J. Schneider Kachfolger

3, 16. General⸗Depot bde
Baſſermann Herrſchel ,
Mannheim , 1739

Friſche holländ .

Schellflsche

Sprotten ,
Bücklinge

emp fiehlt 36910

Jacob Uhl. M2. 9.
per Doſe 41 Pfg .

0 U b. bl
Bücher⸗

rung , Bilanzen u. alle ſonſtigen
T 1. 6, 1 12, 10 K iit⸗ ſchſehen Aheten emzeſch
Schwetzʒ⸗Str 24 f . 16, Mit⸗ Offerten unter Nr. gög9 an

151 65 1 die Expeb, d Itg . 188939

wunt e een dde,ene F eene5 5 hell⸗W
nehmen . Offert unt . Nr . 88747
an die Exped . dieſes Blattes .

anen einpffehlt 15
Diners — Boupers — Hochzelten ] im Anfertigen von KRun ſt⸗

in feinſter Ausfuhrung in und ſtickere ſen . Geſl . Anfragen

Dellcatessheringe ,
bismarek-Heringe,

Rollmops ,
Anchovy - Paste ,

Sohollfisohe,
geräuchert , 85945

Sardellen ,
Delsardinen .

Fin einer Herrſchaftskoch em⸗
pflehlt ſich bei Feſtlichkeiten —

außer dem Hauſe . 35907 30 II , 2 , bartt .
u döde an v. Exv. d. Bl. Hf , 10,Nebenzim zu berab 8s



Seit

Coloſſeumstheater in Mannheim.
( Neckarvorſtadt ) . Direktion : Fritz Kerſebaum .

Donnerſtag , den 9. November 1899 , Abends 3½
Auf vielſeitiges Verlangen :

Durchs Standesamt .
Ein ländliches Spiel mit Geſang in 4 Akten von Frau

Hartl⸗ ⸗Mitius . Muſik von Bruno Hartl .

Gr . Had. Hof⸗ u . Ralionaltheater
in Maunheim .

Donnerſtag , den 9 . Navember 1899 .

21 . Vorstellung im Abonnement B .

Neu einſtudirt :

Wallenſtein ' s Tod .
Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Friedrich Schiller .

In Scene geſetzt vom Intendanten .

11
35947

e Herr Ernſt .
Oetavio Piccolomnn : n Herr Godeck.
Max 2 Herr Senger .

8 5 „ Herr Steineck .
llo 8 5 5 Herr Tietſch .

Iſolani 8 f „ Herr Hecht,
Buttler 5 VVee
Rittmeiſter Neumann 5 0 Herr Weger.
Ein Adjutant Herr Langhammer⸗
Oberſt ? rangel , von den Schweden geſendei Herr Eckelmann .
Gordon , Kommandant von Eger Herr Eichrodt .
Deveroux , Hauptleute in der Herr Umlauf .
Macdonal d, ) Wallenſteiniſchen 1 Herr Lobertz .
Schwediſcher Herr Götz .
Seni „ Herr Starke I.

8 von Friedland 5 2
—50

Jacobi .

Thella Terzky 5 „ 5 Irl . v„Rothenberg .
5 Irl . Wittels .

Feen Neubrunn , Hofdame der Prinzeſſin Frau De Lank .
in Kammerdiener des Herzogs „ Herr Hildebrandt .

—
—

5 Löſch.
er err Schödl .

weihn
Küraſſter 8 „ 5 5 Sachs.

Page 8 8 Frl . Fiſcher .in lener 5 „ Herr Semes .
1

Küraſſiere . Dragoner .
Herr Moſer .

Bediente . Pagen .
Die Seene iſt in den drei erſten Außügen zu Pilſen , in den zwei

letzten zu Eger .

gaffeneröſfn.6 uhr . Auf . präc . ½7 Uhr . Ende nach 10 uhr .

Lobsn at
— — In 12

faupt -
1 kreffar

b E

Weneral⸗Anzeiger

388,80805 .
5 haben in allen Lotteriegeschi

1 Mark, ; 15 Loose fiif 10 N
zu baben bei :

— 2 Tge

und in den d rch
im

Nannſeiner viedertfafel
Donnerſtag , den 9. Nopemb . ,

Abends ½9 Uhr ,

Geſammt⸗Chorprobe.
35892 Der

Faalbal . ] )
Das

November⸗

Pracht⸗ 35335

Programm .

Nel
laur un

Verſuchedein Glück
in der 33891

Vlle Straßburger
Pferde⸗Lotterie .

Dieſe Woche
ſicher Ziehung 11. /11. 99.

1000 Gew. 5 . M. 31000
Hauptgewinn

Mk. 10006 , 3000 c.
1 Loos 1 Mk , 11 Looſe 10 Mk .

( Porto und Liſte 25 Pfg . extra )
empfiehlt , 33891

ſowie alle genehmigte Looſe ,

3. Skürmer , Siraßburg
General⸗Agent ,

und diebekannten Verkaufsſtellen⸗
MAGGL ' s

à10 5 das 5 für ! /
vorzüglicher Suppe , empfiehlt
beſtens KA. Haunstein ,
35870 Gontardplatz 9.

Rach dem zweiten und britten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .
— — — —

Freitag, den 10 . November 1899 .
Siebente Vorſtellung außer Abonnement . ( Vorrecht . )

Gastspiel des Kgl . Opernsängers Herrn
Ernst Kraus vom Kgl . Hofopernhaus

in Berlin .

die Meiſterünger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von Richard Wagner .

Walther von Stolzing . „ Herr Ernſt Kraus .

Aufang 8 Uhr .

MANNHEIIMI .

Hontag , den 13 . November , Abends 7 Uhr

im Concortsaale des 67ossh . Hoftheaters

Joachim-Ouartett
bestohend aus den Herren Professoren

Df. Joseph Joachim, Halir, WIrtn u. Hausmann .

Beethoven- Abend.
FPROGRAMM :

1. L . van Beethoven . dauartett - dur , Op, 18 No. 52. L . van Beethoven . duartett - dur , Op. 59 Nr .8
3. L . van Heethoven . duartett -moll, Op. 132.

Eintrittskarten zu M. . — für den Saal , M. . — für
die Gallerie sind in der Hofmusikalienhandlung von K. Ferd .
Meckel und Musikalienhandlung Th . Sohler , sowie Abends an
der Kasse erhältlich . 35871

Am 15 . e 1899 , Abends %½ Uhr .
im Casino - Saale

ktinmaliges Conoert der Frau

Lilian Sanderson
unter Mitwirkung der Pianistin

fällan Elfriede Christiansen aus branen 5
von C. Bechstein , Berlin .

aus dem Planofortelager von K. Ferd . Heckel .

Hartenverkauf : 35940
A Mk. . — in der Hofmuslkallenhandlung von ?

Ferd . Heckel . Nummerirte Sitzplätze à M. . 50,
dlatz oder Gallerie à Mk. . 50 daselbst und
er Musikallenhandlung von Th . Sohler .

Feoctrisches
Piano

auch mit den Händen
ſpielbar . 8

Automatische

Musikwerke

Alleinverkauf
der amer . Harfenzither ;

„ Aeol “ .
Sofort ohne Noten -
kenntnisse zu splelen .

Stambach & Krause
Telephon Nr . 1735

Hannheim ,
E 3 , 5 . 34457

Außerordenflich billiges Angebot !
Brockhaus⸗Lexicon ,

neueſte Aufl . ( Jubil . ⸗Ausg. ) vorz .
erhalten , ſtatt M. 160 für M. 62.

Pierers Converſ . ⸗Lexicon ,
neueſte Aufl . neu , ſtatt M. 102
für M. 30. 38847

Meyers El. Lexicon ,
vorl . Auflage neu , ſtatt M. 24
für M. 15 zu verk. J . Epſtein ,
Hamburg , Grindel⸗Allee 17.

35955
wiheten, 2

Faſanen , Feld⸗
hühner , Waldſchuepfen ,
Reht : Kehziemer und

Kehſchlegel, Waldhaſen ;
— Euten , Gänſe , junge
Hahnen , Jauben , franzöſ.

Ponlarden .
N3 , 1 , Eeke ,
gegenüber dem „ Wilden Mann . “

Straube .
Curbot , Setzungen ,
Cablian , Schellfiſche ,
Jander, Holländerauſtern,
Hummer , Lachs, ungeſalz .
Aſtrachauer Caviar , Straß⸗
burger Gänſeleberpaſtelen.
N3 , 1 , Eeke ,
gegenüber dem „ Wilden Mann . “

traube . ;
Düſſeldorfer Jeuf

pon A. B. Bergrath ſel .Wwe .
in Töpfen mit Steindeckel à 25
und 50 Pfg 35957

Alleinperkauf für Mannheim

N 3 , 1 , Ecke ,
gegenüber dem „ Wilden Mann “

Straube .

Schellſiſche
Sprotten , Bücklinge

Ural - Caviar
Kronen Hummer

in ½ und ½ Doſen

Dürrobſt
Apricoſen , Brünellen

Bordeauz⸗Pflaumen
türk . Zwetſchen

gemiſchtes Obſt
feine Mehle

per Pfund von 15 Pfg . an
empfieht 35950

I 2
Arise

Sehellfsche
geute wieder eingetroffen bei

2 . 8Georg Dietz , natt
559 . 30952

im Neubau von Gebr . Reis , eine

Beſtes Material ,
wie bekannt , das Renommsé unſerer Marke begrün

in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen .

Tante Frau ,

geb . Elermann

ſagen wir hierdurch unſeren innigſten Dank .

Mannheim , den 8. November 1899 .

Täglich grosse Speclalltäten -Vorstellung.
Zum ersten Male :

Tanz - Institut J . Schröder .
Q 2 , 15 . Centralhalle . 2 , 15 .

Zu dem Anfangs November beginnenden

Tanz - Cursus
bittet um baldgefl . Anmeldung in den Unterrichtsſtunden
und Donnerſtags oder meiner Wohnung P 5 , 9 . 35878

Hochachtend
J .

de
Achtung

Ochſenhirn! Geeubunt
Von heute ab kommen wieder täglich friſch

40 — 50 Ochſenhirn aus der Kgl. Conſervenfabrik
in Mainz zum Verkauf bei 35929

Ad. bebhard ' s Nachfolger , N 4, 5 .

Heinrieh Heister .

Frische N

schelifsene Felchen ,
Cabljau leb . Hechte , Schleien ,

Flusszander Harpfen , Kal , Zander .
Schellfische ,Flusshecht Cabljaue , Schollen ,

Rothzungen othzungen ,

Schollen
Bärsche

gewäss . Stockfisehe ] Bratbhüekfnge
empfiehlt 35954

Ph Gund D 25 9 ,
Louis Lochert , L. Wlanken .

1,,

ee Rehe ,Frische
108 bitehr billig,Schelfſicche

Kieler Sprotten , Bück⸗ Nagont 40 Pfg.

linge , Makrelen , Ger . Hasen ,
Häringe , Ger . Lachs,

Aſtrachan⸗Caviar ,
Ural⸗Caviar ꝛe.

Delitateßſchinken
Trüffelwurſt , Zunge u.

Coruedbeef im Aus⸗

ſchnitt ꝛc. 35945

Blüthenhonig
Herm . Hauer,

0 2 , 9 .

Braten von M. . 80 an ,
Ragont 50 und 80 Pfg .

Geflügel und Liſche
in großer Auswahl .

Knab ,
E I , à , Breiteſtraße .

Zu vermiethen
unter ſehr günſtigen Bedingungen
ein hochſeines frauz . Billard .

Näheres im Verlag . 35834

Damen finden liebe volle Auf⸗
nahme unt . ſtrengſter Diskretion
bei Frau Schmiedel , Hebamme ,

Weinheim . 78596

Teich , 1 nußb . Buff . , Verkik Spie⸗
gelſchr, vollſt . Betten, Roßhaar⸗,

Nächste Woche Ziehung der ossen Verloosung zu Baden - Baden !

cbed Gewinne .
zhen Verkaufsstellen .

Molling , Baden - Baden.

ee
Für die unendlich vielen Beweiſe herzlichſter Theilnahme bei dem

Hinſcheiden unſerer lieben Frau , Mutter , Schweſter , Schwägerin und

Minna Bachmann

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
J . K . Bachmann .

Cabok⸗u. Seegrasmatr . , Auszieht .
Spieg . dil z. verk 1 6,8 , 4407

Mannheim , 9. November .

lakatekennt

Eröflnung Ea 2 .

Hiermit machen wir die ergebene Mittheilung , daß wir hier

Litra M I , 4 , Breiteſtraße ,

Fahrrad - Niederlage
eröffnet und die Leitung des Geſchäftes dem Herrn Carl Münster übertragen haben . 5

ſolideſte Conſtruetion und exakteſte Ausführung haben ,
det .

Indem wir uns hiermit beſtens empfehlen , werden wir bemüht bleiben , unſere Abnehmer
Mit Hochachtung

Wanderer Fahrraduerke
vorm . Winklhofer & Jaenicke

Filiale Hannheim : Car ! Uuuster. Geschältsleite.

35891

Friſch eingetroffen :
Schellfische ,
Cabliau ,
Secheclite ,
Rothzungen ,
Seezungen ,
Schollen ,
Tafelzander .
Bheinhechte ,

alles bei auf
heute Abend . 35957

W. Wellenreuther
P 5 , 1, Strohmarkt .

Telephon 1295 .

34802

1008 f ſaſ
Sheim

35911

(387) Gefunden u. bei Gr .
Bezirksamt deponirt : in

ein Paar Kinderſchuhe .

Schw.
v
u. w. gefl. gate, ſchwaze

eee Baſtard ) entl.
Bel . abzg . K 3, 23, 4. St . 35865

ee und weiß ge⸗
fleckter Hund zugelaufen .

Abzuholen gegen Einrückungs⸗
gebühr u. Futtergeld bei Metzger

——— — — 35000

G˙15
gen en eergee zu

kaufen geſucht . Offert. unter
No. 35696 an die Exped . dſ. B.

Gebrauchte —8 II

Dampfmaschine
nebſt Keſſel ꝛc. ( gut iene 10kaufen geſucht .

Offerten beliebe man Fs , 16%
Wirthſchaft , abzugeben .

Gebrauchte , gut erhaltene
Kinderbettſtelle mit oder ohne
Bett zu kaufen geſucht . 35897

Offerten unter Nr . 35897 an
die Exped . d. Ztg .

Lurrnt
BEfLITZ SöHO0l.

Sprachlehr⸗Jnſtitut

Für Erwachſene
D 2 , 15 , 3 Treppen .

FRANZöSLSCH,ENELIIScH
ITALIEN . , BUSSISCH eto .

Nur Lehrer def
betreffenden

Nationalitüt .
77 Zweigſchulen . Nach der
Berlitzmethode hört , ſpricht
u. ſchreibt d. Schüler , ſelbſt d.
Anfänger , nur d. zu erlernende
Sprache . Probelektion gratis .
Einzel⸗ und Klaſſenunterricht
für Herren u. Damen v. 9 Uhr
Morgens bis 10 Uhr Abends .

Eintritt jederzeit . 474
Prospestegratisu . frango .

Francais .
Gebildete Franzöſin wünſcht

noch ein oder zwei Schüler für
Grammatik u. Eangericn Beſte
Empfehlungen . Offerten unter
Nr . 35876 an die Exped . erbeten .

Ein jg. ſchottiſcher Schäſer⸗
hund ( Rüde ) wird zu kauſen
geſucht .

Offerten an die Erp . d. Bl.
unter Nr . 35790 erbeten .

aſtöckig, mit gut beſuchter Neſtau⸗
ration in ſchöner Lage in Maun⸗
heim gelegen , ſehr rentabel , krank⸗
heitshalber unter günſtigen Be⸗
dingungen zu verkaufen .

Offerten unter IA. . 702
an Haaſenſtein & Vogler ;

. ⸗G. , Mainz . 35922

125⁵
M. 1 Velociped neu , LEha⸗9 fen Ludwigſtr . 30, 1. 381

Kameeltaſchen⸗Divan ( neu)

n z. verk. R 3, 16. 35867

Folge Vergrößerung desß
Bettiehs iſt ein in ſehr gutem

Stande befindlicher 35916

Gaggenauer Zwergmolor
2½ Pf . ⸗St. billigſt zu verkaufen .

Offereen sub . W. A. Nr. 359ʃ6
an die Expedition dſs . Blis .

Ein ſtarkes Tourenrad ſſtt
60 Mk . ſofort zu verkaufen .
35894 Näheres im Verlag .

Angeſtellte Lehrerin ertheilt

Aachhilfe⸗Auterticht
in allen Fächern . Franz . u. Engl
Converf . Näh . im Verlag .

a

Ober - Primaner ;
des Realgymnaſiums geſucht 55
Nachhilfe und e 75Schularbeiten . Näh . i.

Spanisch.
Caballero habiendo estado

seis anos en Espana deses
conocer Espanol 6 Americano
hablando el Castellano con
objeto de practicar dicho
idioma , una o dos horas de la
noche por semaua contra
remuneracion . 358774

Dirigirse por escrito à la
expedicion de este perlodico
Nr. 35874 .

5
Englisch ,

Grammatik , Converſation und
kaufmänniſche Correfpon⸗
deuz ertheilt eine engl . Dame .

Bedingungen mäßtg. Gefl. Off.unt Nr . 35902 a. d. Exp. d. Bl.

in
n

brauner Taſche,
vom Theater bis Bahnhof ver⸗
loren . Abzugeb . geg. Belohnung
35899 Kaiſerring 14, 1 Tr.

Ein faſt noch neues 35920

Fahrrad
ohne Kette , Modell „Libelle “, iſt
we zugshalbet billig zu verkanfen .
2 erfragen Rheinauſtr . 14,1 .
2Belll m. Roſtu . Mafraß . , 1Waſch⸗
kommode , 1Nachttiſch m. Marmorpl ,
1 Chiſſonnfere, 1 Bertikov , 1Kanap .
u. verſch . Stühle u. Spiegel b. 3. Uf.

%0 , 2, parterre rechts . 35815

§ gebrauchte Helttäe
billig zu verkaufen . 35932

D 2, 2, Laden .

Zu verkaufen
per 1. Februar ev. früher 888

hochfeine Luſtre nebſt hier

Vanddoppelarmen 10 .
Hutſabrit J . Mehfus , Ib 1, l.

1 neuer Farderobeſchrank⸗
2 Brandkiſten , 1 Küchen⸗
ſchrank dillig z. v. L 4, 5,24857

Ein gebrauchtes Sopha , ein
großer Tiſch , eine Chaiſelongne
dillig zu verkauſen. 35745

UI, 8 , 2. Stock .
EineUine Schneldernähmaſchin ,

zu verk. 0 4, 20, 4. St . 35412

Für Brautleute Chiffonnſer , Velt⸗
laden , Kommode , Tiſche , Waſch⸗
tiſche , Waſchkommode , Kilchenſcht .
u . Stühle zu verk. F 4, 15. 88765

Verſchied pölirte Schränk
und Bettladen zu verkanſen .
34541 22 .

f
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V Hanführer

„

Seern—

„aschinen⸗Nänerin
u⸗ 2

Wir

Lohn für eine Betriebsabthei⸗

ſung , in welcher hauptſuͤchlich
lleinere Hebezeuge hergeſtellt
werden , zu baldigem Eintritt

einen tüchtigen und gewiſſen⸗

ſuchen gegen

haften 35643

Vorarbeiter und Aureißer.
Losenhausenwerk ,
Düſſeldorf⸗Graſenberg .

Shhdeider oper Schueiderin
guf Jackets oder Mäntel für in
oder außzs dem Hauſe geſ . 35864

Wertzsimer -Dreyfus.
berdienen Iff

Filporteunk täga 20 M.
485864Sieſtaverlag G. 10, Hamburg .

FSchmiede und 1 Wagner
ſoſort geſucht . 285421
J . Hormuth , G 5, 17¾ .

Ein größeres Fabrik⸗

geſchäft ſucht zum

ſoforligen Ankritt
einen kaufmänniſch ge⸗

bildeten

jungen Mann
mit

ſhäner Handſchriſt.
Offerten ſind unter

No . 35470 an die

Expd. d. Bl . zu richten .

Tächt. Perzellaupatzer
gegen hohen Lohn geſucht .
35875 S . Neuberger ,

Velociped⸗fahrlehrer,
d. auch and leichte Arbeiten ver⸗
tichten muß, ſof . geſ. 19 3, 4. 8935

in ein Baugeſchüft nach

Heidelberg auf 1. Dezember

oder ſpäter geſucht . Es

können nur gut empfohlene Re⸗
fleetanten berückſichtigt wer⸗

den . Offerten nebſt Gehalts⸗

anſprüchen , Lebenslauf und

Zeugniſſen unter L. 4 an

Haaſenſtein 8 Vogler ,

. ⸗G. Heidelberg . 35788

Tüchtiger 735944

Installateur
gelernter Spengler , geſucht .O32 .

Cigarren⸗Pertretung
Üüchtige Vertreter ge⸗

ſucht bei hoher Proviſion .

179 5 unter A. B. 35919
an die Exped . d. Bl . 85918

perfecte , bei hohem Lohne ſucht

J . Hoffmann ,
Södas Robes , E l, 3/ .

für Manuheim und
Indwigshafen

tüchtiger

Stadtreissnder
geſucht zum Beſuche
von Wirthen u. Pri⸗
vaten . Offerten unt .

Nr . 35737 a. d. Exp .

üchtſge Labnerin mit guten
Zeugniſſen und Lehrmädchen
mit guter Schulbildung für Kuxz⸗
und Spielwagarenbranche geſucht .

Näheres im Verlag 62127

tüchtige

Cilenarbeiterin
ſucht 85281

M. ſtieleder , 4 3, 10.

hat , als 9 n allein ſof. geſ.
Tatterſallſtr . 29, 3. St . 255776
Eine durchaus perfekte Köchin
für ins Ausland geſucht . 8718

Nah . Louiſenring 51

Beſſeren Herrſchaſten werden
ſtets gute Mädchen nachgewieſen .
2514 Frau Kratz , 5, 18, 2. St .

Lin
z

0 zum FKaffee be⸗Ein Müd Til leſen geſucht .
35787 E E, 4 .

Vertrauens-ßosten
ſucht ein junger Mann , der 1
Jahr ſelbſtſtändig ein Geſchäft
geführt hat . Caution kann ge⸗
ſtellt werden . Offerten unker
L . 63699 an Haaſenſtein &
Vogler . ⸗G. , Manheim , gsron

Ein jüngerer , verhetratheter
Mann ſucht Stelle als Magazin⸗
arbeiter oder ſonſt . ähnl . Arbeit .
Zu erfr . in d. Exp . ds. Bl . 35930

Fräulein , welches eine gute
Handſchrift deſitzt u, Maſchinen⸗
ſchreiben kann , ſucht Bureauſtelle .
Off . u. No. 35668 an die Expd .

Eine tüchtige , im Coſtumefach
geübte Directrice ſucht ſich zu
Berändern .

Gefl . Off . erbitte unter X. X.
No. 35880 an die Erpedition .

Ein Aeede 28 J . mit beſt .

Sfaht Haut u. W andſchr.
erfahr . in Haus u. Wirthſch. ſucht
Stelle in e. Geſchäft , Buchhandl . ,
f. Condttorei , Familie od. ähnlich .
Eintritt ſofort . Off . sub P. G.
Nr . 35709 a. d. Exped . d. Bl.

1 ält . anſt . Mädchen ,
welches gut kochen, ſowie alle
Hausarbeit verſteht , ſucht ſofort
Stelle zu einzeln . Leuten . Gute
Jane vor . Comptoir
Fuhr , A, 6 . 35912

1 fleiß kräft . Mädchen aus gut .
Fam . ſucht Stelle i. bürgl . Haus
of. ganz dd. tagsüber . Lindenhof ,

Eichelsheimerſtr . 19, 5. St . 35830

Für ein ſung . kräft . Mädchen
wird für Nachmittags Stelle geſ⸗

Näheres im Verlag . 85855

Frl . iw ſtenographirt u. i, d.

Schreibmaſch bew iſt , ſebld . Stelle .
ff. u. Nr . 35887 4. d. Exped .

＋ aus güt . Fam , welche
1½ Jahr auf Büreau thätig

war U. Maſchinenſchr . erlernthat ,
ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe
Stelle aur einem Bureau. Off .
Unt. Nr . 35886 a. d. Exp. d. Bl .

Vitanzern in Herrenwäſche
bewandert ,ſucht Beſchäftigung .

Offerten unter 35931 an die
435931

„ F
d. Portefeuille⸗ „Galanteriewaaren
oder ähnlicher Branche von einem

jungen kautlonsfähigen rührigen

Kaufmann für Ludwigshafen am

Rhein zu Übernehmen geſucht

Offerten unter „Kautionsfählg “ ,

Hauptpoſtlagernd Ludwigshaſen
d. Rh. erbeten . —35—8

—5 helle Zimmer , für Bureau
geeignet , im öſtlichen Stadttheil
gelegen , per Anfang Januar , zu
miethen geſucht .

Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 32790 an die Exped .
dſs . Blattes erbeten .

— — —

3* gutem Häufe kleine Woh⸗
nung oder auch zwei leete

Zimmer geſucht . Oſſerten mit

Preisangabe unter N. B. Nr⸗
34887 an die Exped . erbeten .

In jldiſcher Familie ſucht
Kaufmann pr. 1. Dezbr . möbt .

Zim . Offerk , unter Nr . 85795

an die Exped . ds. Bl.

2 elegant möbl . Zimmer
von einem ſelbſtſtändigen

Herrn in ſchönem Hauſe ge⸗
ſucht . Off . unter Nr . 35321
an die Exped . ds . Bl . 35821

Eine ſchöne Wohnung von
4 Zimmer und bis

Jar
für

allelnſtehende Dame bis Januar⸗

Fehrnar geſucht .
Offert . mit unter

Nr . 35565 an dieExped . ds . Bl .

Junge Dame ſucht per 1.

Dezember mobl . Zimmer
(eb. Wohn⸗ und Schlaſzimmer )
mit voller Penſion bei beſſerer
Familie im Mittelpunkt der
Stadt . Offert . mit Preis unter
No, 35275 an die Expd ds. Bl.

Tüſchtige Rockarbelterin ſo⸗
wie Vehrmädchen geſucht . 38942

L. Hammer , B T,

J. Rockarbeiterin
wird von feinem Geſchäft hei
boher Bezahlung ſofort in Jah⸗
resſtelle geſucht . 35868

Offerten mit Zeugnißabſchriften
Unt. Nr. 35888 an die Exp. d. Bl.

aushälterinnen 3 einz Herren , g
ſowie Dame geſ. Alt . z. Führ .

des Haushaltes e. Wittwe geſuch ,
( Mädch, u. Dien vorhand ) 788

Plat . ⸗Inſt . v. M. Beck⸗Nebinger ,
ſtaatl gepr . Hehr . U 6,16 , Aingſtr .
10 —15 Nellnetifinen . ſof , Stell .

Frau fratßz , 0 5,18 , 2. Sk. 28144
Eiſt Altere Perſon , mit Er⸗

fahrung in der Krankenpflege zur
Stütze und Pflege einer an
Frau geſucht . 35824

Zu erfr . in der Erped ds. Bl.

Cer ſunges Wadche n für
Hausarbeit ſofort geſucht .

35498 N 4 . 24 , 2. Stock .

Eine ſchäne Wohnung,
—8 Zimmer , Badezimmet u.

Zubehör per April oder früher
geſucht .

Oſſert . mit Preisangabe unter
Nir. 35566 an die Expedition ds.

Blattes .
Debildeter , ſunger Herr , Aus⸗

läuder , ſucht zum 15. ds. Mts .
üte Penſion in feiner Familie .

Gelegenheit zur frauz . Con⸗
verſation . 5

Ofſerten unter „ Nancy “ Nr .
35905 an die Expedition dieſer
Zeitung .

heſte Geſchäfts⸗ u. Verkehrslage ,
Mitte der Stadt , billig zu verm .

Näheres 1. Stock . 98478

Laden .
In der Kunſtſtraße , Lit. O 8

Nr. 11/12 , ein eleganter Laden
auf 1. November er. zu verm .

Näheres daſelbſt 28105
—

Wegen Geſchäftsaufgabe

Ladenlokalttäten
zu vermiethen . 858187

ae 2
Ein ſchöner Laden , mit oder

ohne Wohnung , in beſter Lage
Ludwigshafens , am Marktplatz ,
zu vermiethen . 35703

Näheres ndwigsſir , 40 .

Laden
mit ſchöner Wohnung zu ver⸗
miethen . Näheres zu erfragen
Friedrichsfelderſtraße 54, im
Bureau . 35492

Ein feiner Laden zu jedem
Geſchäft geeigne . , mit oder
ohne Wohnung ſof . zu verm .
Näheres Seckenheimerſtraßte
30 , 3. St . 34027

Ein guütgehendes kleines Co⸗
lonial⸗ u. Spezereiwaaren⸗

geſchäft iſt zum 1. Januar ab⸗

e
335818

fferten unter Nr . 35818 au
die Expedition dſs . Blts

2

B 4, 11
1. Stock , 1 ſchöne
Wohn . zu v. 34852

Näh . zr erfr . b. Tüncher Moll. B 5,4 .

Zimmer als Comp⸗
toir m. Souterrain

zu verm . Näh . 2. Stock 33455

B6
5 Part . ⸗Zimmer für

9 einzelne Herren , auch
für Bureau ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . Näh . 4. Stock . 34830

E 2 9
2. Stock . 3 Zimmer

7 u. Küche an ruhige
Leute 55

1. Dezember zu verm .
Näh .

FE1 „ 2 , Hutladen . 35577

5 2 RMiugſtraße ,
E Part . ⸗ es gah5 Zimmer nebſt

Zubehör , auch zu Bureau geeig⸗
net , per ſofort zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 20049

6 5, 19
2. Sk. , gut möbl .
Zim . mit 2 Betten

zu vermiethen . 9

6, 6

B 6 ,

8. St . kI. Wohnung
s Zimmer u. Küche

bis 15, Dez. zu verm . 35779

H 7 10 Zim . u. Küche ſof.
9 zu verm . 35735

abgeſchl . Wohn. , 1
H 7, 13 Zim , füche, Keu .
zu verm . Näh . 2. St . r. 35044

rüh . Leute zu verm .
Näheres 4. Stock . 35518

J 7, 9, 2. St . 85562

17 I Ieer, Zim . zü berm .
J7 . 23

7ſ Zimmer u. Küche
4J 7, 26 d. d. Straße geh,

Näheres 2. Stock . 35045

L 2 A2
Pärt⸗Wohng . ,3Zim.

L 4, 151 . Küche zu v. 85842
35342

Bismarckſtr üb.
I 14 , 18 3. St . , 1 geräum.

küche, Bad , Manſarde , 2 Keller
U. allem Zubehör per ſofort ode

8. Stock , 4 große
L 15 , Zim. , Küche und

zu permſethen .
Räh . bei Ernſt Nanfa

Bismiareſtr , Tr⸗
L 15, 9 6 Zimmer, Bade⸗
zimmer mit

I 15 , 14 Part⸗Wohnung ,
8 Zim . , Badezim . , Gärten un

per April zu vermiethen . 35598

Anzuſehen von 11 —3 Uhr .

2. St . , 7 Zim. ,
Küche Badezim . und Zubehör

zu vermiethen . 32
Näßh. M 2, 150 4. St . zu erf

32 5 ſchöne Wohnung an

9

Wohn , zu v. Zu erfr .
47 . 7

Näh . 2. St . 35771

an rühige Leute ſof . zu verm ,

U. Kam .z. vm. 35005

Näheres 3. Stock .

elle e mit 7 Zimmer,
Na

ſpäter billlg zu verm 35208

1 Manſardenzim . per 1. Oktober

II I , 12½ . 229

Zübehör ſofort zu
vermiethen . 31468

Naiſerring .

alleim Zudehör , neu hergerichtet ,

* eleg , Wöhnung ,
M2 , 15b

per ſof . oder ſpäter preiswerth
34635

eleg . Wohn , 3. 1 Stock ,

verelnigt oder einzeln je 6

Zimmer , Badezimſiner und
fonſt . Zubh . fof . zu v. 20434

9
＋

Hinterhaus , 3 Tr.
P 4, 13 2 Zimmer u. Küche
ſoſort zu vermiethen . 5177

P 6, 22
2. St . Prdh .2 Zim.
u. Küche z 9. 38705

Gut möbl . Zimmer ,
ſeparat , wird baldigſt in L ,

— d4 geſucht .
Offerten unter A. Z. Nr .

285904 an die Exped . d. Zeitung .

Einfach möblirtes Zimmer
möglichſt Parterre , mit frelem
Eingang , von einem Herrn ge⸗
ſucht , der mionatlich auf —3

ſac Kindermädchen
gaucht, B 7, 12 , L St . 80658

nach Mäunheim kommt .
ff. mil Preis unter . 0. 80

1 , 8, Steiteſttaße
eine freundl . Wohnung , abgeſchl .
3 Treppen hoch, enth : 3 Zim. ,
Küche, Keller ꝛc. an kleine rühige
Familie per gleich oder ſpäter zu
vermiethen . Näh . im 2. Stock
daſelbſt . 35275

0 5 18 Taupenwohnung,
7 2 inmer u. Küche,

alles auf die Straße gehend ,

eiteen , C
per 1. Dezembek zu berintelhen

Nabe e

—
Ug5 , 24 .

4 Zimmer mit Küche u. Balkon
per 20. Dezbr . zu verm . 35209

U 6 E Neubau , mehrere kl.
J , 9 Wohnungen 2 u. 8

Zimmer zu vermiethen . 85946
Räheres C 3, 28.

Colliniſtraße 14,
5 Zimmer nebſt Zubehör , elegant
ausgeſtattet , per ſofort zu ver⸗
miethen . 30186

Näheres daſelbſt 2. Stock .

Eichelsheimerſtr . 29,Neubau,4, . 89 . 4, S Woh⸗
nungen von je s und 4 Zimmern
mit Badezimmer und Manſarde ,
Gas⸗ und Waſſerleitung ſofort
zu verm . Näh . M 4, 1. 33751

Eichelsheimerſtr . 29 , 5. St ,
abgeſchl . Wohnung , 2 Zimmer
und Küche 35527

Näheres 4 , I .— ———

Eichelsheimerſtr. 3, Reubau ,
nächſt dem Schloßgarten , 2. St . ,
3 freundl . Zimmer mit Zu⸗

behör , ſofort zu verm . 35205

Näheres L 14, 20, part .
ECCCTCCCCCCTTTTTTT

Friedrichsring 14, eleganter
4. Stock , s Zimmer u. Zübehör
ſofort oder ſpäter zu vermiethen .
Näheres parterre . 35017

u. allem Zubeh , per 1. Jan . z. v.

Näh . Ang . Thöny . 35526

Am Stadtpark .
In freier geſunder ſchöner

Lage , gegenüber dem Stadt⸗
park iſt der 2. Stock , 7 Zimmer ,
Garderobe , event . Badzimmer
nebſt Zubehör , Balkon , neu her⸗
gerichtet , per April bis Mai

1900 zu vermiethen . Reflektanten
belieben Offerten unter H. G.
Nr . 84849 in der Expedition ds.
Bl. abzugeben .

Am Eingang der Secken⸗
heimerſtraße Nr . 14, l. d. Nähe
d. Bahnhofes , Bel⸗Etage u 3. St . ,
beſteh . aus je 6 Zim. , Küche, Bad ,
Sp. , K. u. Zubeh ſof zu v. 34998

F1 der Schwetzin⸗
Anm Cigang sergeage 10
Wohnungen von 2 u. 3 Zimmern
und Küche per ſof zu vm. 35698

Seckenheimerſtraße 64 ,
2 ſchöne Zimmer u. Küche , part .
und s ſchöͤneZimmer und Küche
3 Tr . hoch ſof. z. verm . 35210

Setkenheimerſtraße 52
per Mitte Januar der 2. Stock :
5

che, wig mit freier Ausſicht ,
e, Manſardenzim . , Veranda ,Ku

Balkon , Benützung der Waſch⸗
küche u. ſchönem Keller zu verm .

Näheres Parterre . 33716

Seckenheimerſtr . 66 , 2. St .
3 Zim. , Balkon u. Zub . z. v. 382

Wontarbſtr . Z28n , Lindenhof .
Schöne Wohnung , 3 Zimmer u.
Küche im 2. Stock zu vermiethen .
Näheres im Laden . 85576

Heinfeldſtraße 47 , Balkon⸗
wohnung , 2 Zimmer und Küche ,
ſofort zu vermiethen . 35035

Langstr . 20 ,
2 . Stock , abgeſchl . Wohn. ,
neu hergerichtet , 4 Zim .
u. Küche zu verm . 34794

Hetrſchaftl . Wohnungen ,
Lameystr .

am Friedrichsring .
och⸗Parterre : 6 Zimmer u.
adezimmer . Belle⸗Etage : 7

Zimmer und Badezimmer mit
teichlichem Zubehör per 1. April
1900 zu vermiethen . 35570
Näheres ebendaſelbſt im 4. Stock .

Mittelſtraße 20,
Neubau . Koch⸗ und Leucht⸗
gas . Cloſet . 2 Mohnungen
8 3 Zimmer und Füche im 2.
und 5. Stock ; 2 Zimmer und

Küche im 5. Stock , ſowie ein

einzelnes großes Zimmer , ſofort
zu vermiekhen . Näheres Mittel⸗
ſtraße 20, 1 Treppe links . 34851

Itoli 2 Wohnungen ,
Millelſtraße31 % Zimeter
und Küche , an beſſere Familien

ſofort oder ſpäter zu verm . 35485

Meerfeldſtr . 16 ( Lindenhof ) ,
2. Stock , Wohnung , 2 Zimmer
nebſt Küche zu vernitethen . 35989

Großſe Merzelſtr . 27 , 3. St .
Ein gut möbl. Zimmer mit oder

ohne Penfion . 10
4. uerſtraße 12, Balkon⸗

wohnungen , 2. und 3. Stock , je
4 Zim. , Babezim , Magdkammer
ſof. zu verm . Näh . part . 35681

3. Guerſtraße 28 , 3. u, 4.
Stock , je 3 Zim, , Küche , Balkon ,
Gas⸗ u. Waſſerleitung , im 5.
Stock s Zimmer und Küche zu

84415vermiethen .

Laden mit 2 Zimmer, Küche u.

15 i5 18. November
eventuell ſpäter zu vermiethen .

Näheres 5, 15 , part .

Nneſndammstf. 49
Schöner 2, (ev. auch . ) Stock ,

3 Zimmer , Badez . , Mädchenz . ,
nebſt allem Zubehöt , 2 Balkons ,
in freier geſunder Lage ſofort
oder ſpäter zu vermiethen . 33816

Näheres daſelbſt 4. Stock .
EETT —TTT — — — ———. . .

Nheindammfr. 57 (Neubau )
elegante Wohnungen , 8 Zimmer

illit Zugehör u. Magd⸗
ammer zu verm . 28820

Miedfeldſtraße 14, Neubau .
mit 8 Zimmer und

2 Zimmer nebſt Zubehör auf
ſofort zu vermtethen . 8848

In meinem Neudan 34845

Rheindammstr . 4
find mehrere Wohnungen , 4

Zimmer , Küche u, Zuvehör per
ſofort oder ſpäter zu vermiethen ,

Näh . bei NMeh . Schlupp ,
Rheindammſtr . 41 im Burkau

1 Parterre⸗
Nheinguſtr. 15, Lobnung , s

Aah
lez Badez . u. Külche nebſt

Zub . ſowie 2 Zimmet im Sou⸗
kerrain als Büteau geeignet , pet
1*

85
ag .

flb 5
955

u erfrag . „Parkſtraße 10,
1 Pisc 27687

Rofengartenſtr . 17, II . , ſch.
Wohnung, s Zimmer , 115 U.

pät .
5755

9
Zubehor bis 1. Jan . oder
zu vermiethen . 8

Friedrichsring ,
Nahhehruße 11 1. ,
neue ſchöne Wohnungen , 4, 8. u.
s Zimmer, Bad und allem Zu⸗
behbör zu vermiethen . 28242
Näh . Parkſtraße 12 , parlerre .

Aenershöffe 10, Meban,
2 . , 4. Stock je 6 Zimmer ,
Vadez . , Kfiche u. Zubeh . 1

verm .
Nähetes im Häuſe ſelbſt oder

2221 . 33485

35948 D

bis 1. D

Seckenheimerſtr . In und
Augartenſtr . 11 und 13 ſchöne
neue Wohnungen von 4 und 5

Zimmer , Badezimmer , Küche ,
Speiſek . ꝛc. mit freier Ausſicht
per ſof. od. ſpät zu verm . Näh .
Seckenheimerſtr . 38, 3. St . 30639

Waldhöfſtraße 7 4. Stock ,

zu vermiethen . 25678
Näheres dag . Fueke ,

Waldhofſtraße 7.

Froße Wallſtadtſtraße 63 .
Wegen Verſetzung auf 1. Jan .
2 Zimmer und Küche zu ver⸗
miethen . 3548

Wohnungen
von 4 und 3 Zimmern mit

Balkon und event . Man⸗

ſarde , ſchön ausgeſtattet ,
mit geräumigem Keller und

Speicher , Waſſerkloſets ,
Gas ꝛc. , mit freier Aus⸗

ſicht, ſchön gelegen, per

ſofort oder ſpiter preis⸗
werth zu vermiethen .

Näheres Schwetzingerſtr .
Nr . 58 , Bureau . 31288

H 10 , 23 wael, Zune

Novbr . ev. 1. Dezbr . z. v. 288472

eiſſfach möbl .E 8 , 10 Part . ⸗Zim.

9 ein möbl , Fimmer
U 4, 1 an einen beſſ. Herrn
zu vermiethen . 3553

6 2 8
3. St . ,gut möbl. Zim

9 mit voll . Penſ . ſofort
zu vermiethen . 585395

62 11
2 gut möbl . Zim . m.

2 od. o. Pſ. z. v. 34812

I. Ctage , b. Schmidt .
6 3. 4 Frdl . möbl . Zimmer
mit oder ohue Peuſion bei guter
Bedienung dillig zu verm . 4892

2. St . rechts ein
0 6, 17 möbl . Zim . zu

vermiethen . 35732

5 . St .1f mbl . Zim .
6 7. 39

68 3
4. Stock , 1 gut möbl .

02 0 Zim ſof. zu v. 35089

5 2 Tr ein gut mbl. Zim.
H2 , 9 .W
1H4 7 och, 1 hübſch . f.

7 mbl . Zim. m. anſtoß .
zu derm . 534790

5˙ 1 p. ſof. d. verm . 35909

48 . St . , für möbl .
II 7, 14 Zimmer wird ein

zwei Brüder , anſt . Leute . 35482
J 3. St . möbl . Zim.

1 7, 32 an einem anſtänd .

Dalbergſtr . ) , 2Tr . f .
I 85 5 möbl . Zim zu . 3584

59Beilſtr . 10) Stb .
H8 , 32
Zimmer ſofort zu verm . 35578

3 Tr. , Abſchl . Iks. , ſch.
möbl . Zim . zu verm . 235491

232 FJungpuſchſtr . 18 .
H 9, 33 Per ſof. 2 gut möbl.

zu verm . Preis 16 Mk. 35440

m. Penf . zu o. 8487 !

Glavierzim n 100
tock, 1 g. m. Zim .

anſtänd . Zimmerkollege geſ. od.

Fräulein ſofort zu verm . 35707

2. St . lks . Möbl .

J79h ſettFungbuſchſſe .20,I9 , 32 P u

Schlafzimmer zu verm . 35783

Dine neie Wohnung , von

8 dechrt
immern , mit allem

Zubehör in der Nühe Mann eims
auf dem Lande in ſchöner Lage
direkt an der Halteſtelle , ſofor

28 405zu vermiethen .
Näher . in d Expedition d. Bl.

De⸗
zwelte Stock im Dafe

Francais ( 0 2, ) , acht
Zimmer mit Zubehör iſt auf 1.

ezember oder ſpäter zu verm .
Zu erfragen bei D. Oppen⸗

heimer , 0 2 1. —35698

Zu vermiethen .
In Mitte der Stadt ſind

5 Zimmer , Küche und Reller

zum billigſten Preiſe per
1. Dezember oder ſpäter zu
vermiethen . 35619

Zu ertragen bei P . Dietz⸗
maun , P 5, 1, im Laden ,

Wgeſchloſſener 2. Stock
mit freier Ausſicht auf die An⸗

lagen , 5 Zim. , Küche, Kammer ,
Keller , mit oder ohne Comptoir ,
per Januar 1900 zu vermiethen .

Näheres I 1, 10½ . 34441

Ein ſeeres Zimmer an einzelne
Perſon zu vermiethen . 85165
Näheres A 1 , 8 , 2. Stock .

2 leere Ammer eventl , iitt

Balkon u, kl . Kämmerchen im

öſtl . Stadttheil zu vermiethen .
Näh . Kepplerſtr . 22 , Eing .

Polizeiſtation 2. St . 35705

Eine Wohnüng , Zim u Küche
ezbr .

ſn
verm . 34909

Näh,Seckenheimerſtr . 468, Laden ,

Neckarau .
In meinem Neubau an der

485 ſind per 1. Dezbr .
m 2. Stockzwei ſchöne Balkon⸗

wohnungen , je 3 Zimmer un
Küche Kebehl. auch als eine
Wohnung ) und im 3. Stock 2

geräumige Zimmer mit
zu vermiethen . 8429

Josef Schandin ,
Friedrichſtraße 181 .

4. St . gt. möbl Zim.
ſof, zu verm . 8883835

K3710
im 4. Stoc per ſoſort zu verm .
Zu erfragen part . links . 30052

B 2 7
2. Oi , ein möbl . Zim .

2 pt . I. Dez .3.v. 85589

5 5, 12 hochpart . 1 großes

ſofort zu vern

R 7, 35

General⸗ 1

Ein anffändiges Mädchen , 7 Erne en Neudan Feeinhaänferſer 65
das n kaun und 9 13 14 6 Zim . u. Zubh . s Zimmer , Küche und Jubehör 04 , 1

18,5 . St .

beit verrichtet, his J Dezor . in 4. Stock per 1. April zu ver⸗ pr. ſofort zu vermiethen . 35704
en möbl. Zim . N verm . 38022

hohen
geſucht . F

F 3
Schöner Bek - miethen. Näh . parterre . 35539 Nalb. Rheinhäuſerſtr . 18, 4. St . 0 75 11 er Friedrichsring

8 Nenban , z und Fcke der Schweßinger⸗
r 5 8

„ Ein anſtänd . Mädchen , das „ laden , 4 Schau⸗ Bi lanfen , Tiböl . Rupprechtſtr . 15, 3 Tr. li

ſchon in beſſerem Hauſe gedient
ſenſter mit Bureau und Magazin , Ralv e 5 Naiee i Vorpla 1 5 18 per 15 . ein ſchön mbl Zim an anſt

Holiſtraße (ftüher J 8, 2
2 Tieppen , auf 1. Dezember

—2 ſchön möbl . Zimmer in
o geſunder Lage billigſt zu ver⸗

miethen .
Juümgbuschstr . 15 .

35487

Ein möbl . Zimmer g. d. Str .
gehend , zu verm . 35478

Kaiſerring 30 , 1. Stock ,
ſchon möbl . Zimmer , Wohne u.
Schlafzim . an beſſ . Herrn ; r⸗
miethen . 35206

Tuiſenring 27 , part . , 1 fein
möbl . Zimmer zu verm . 35359

Lindenhofſtr . 12, 8. St , n.
d. Steg , mbl . Zim . zu v. 38814

1 hübſch möbl . Zim . mit Penf .
bis . Nov . od . Dez .zu verm . 35002

Mollſtraße 8, 2 Tr , 1 ſchön
möbl . Balkonzimmer ey. auch
Wohnung u Schlafzimmer mit
ſchöner Ausſicht und ſep. Ein⸗

gang ſofort zu verm . 32713

2. Querſtr . a Nr . 4, 3 St . 4.

hübſch möbl . Zim ſof. z. v aige

9. Querſtr .25 möbl .
Ouerſt Fintimer

an beſſeren Herrn zu verm . gsgoe
12 . Querſtraſte 19, 2. Stock ,

möbl . Zim . zu verm . 35496

heindammſtr 7, 3. Stock⸗
ein hübſch möbl . Zimmer per
15. Nop . an einen beſſ . Herrn

zu verm . 35720

Mheindammſtraße 6,2 Tr. ,
rechts , 2 hübſch möbl . Zimmer ,
Wohn⸗ und Schlaſzimmer , auch
einzeln , ſof. zu verm . 35687

Rheindammſtr . 39 , 1 Tr

ſchön möbl . Zimmer per
zu vermiethen .

Tatterſtr . 24 part, , gut mbl.
ſſ. Herrn pr 2

n

2

Zimmer an beſſ . H
Nopv, od. ſpät , zu

Tatterſallſtr . 29 , 3,
gut möbl . Zimmer an beſ
Herrn zu vermiethen .

Möbl . Zim , mit ode
Peuſton für 1 oder 2 ig.
in beſſ . iſrael , Familie zu verm .

Näheres im Verlag . 35100

Einf . möbl . Zim zu b. 348835
Näheres E A, 3 , 2. Stock .

Ein ſeines mnöbl , Zimner an

einen Herrn ſof. zu vermiethen .
Näh . Q 4, 12, part . 35761

Schön möbl . Balkonzim, im
Sindenhof an beſſ. Herrn z. v.
35727 Näherk im Veklag .

8

Schlafſtellene

1 3
eine beſſere

2 ſtelle an 2 fg.
zu vermiethen

F 6, 12 bean .

0 5 7
. 1 . Schlafſt⸗f . 2beſſ.

7 Hrn . zu verm . 35310

güte Schlafſtelle
6 65 15 ſbf. zu v. 35800

1I 5 10 Schlafſtelle zu
9 verm . 35494

7. Sti ke, 1 Schlaf⸗
H 8, 28 ſtelle zu v. 3rb6B8

18,33 ſee gl ban. l

7 1 1
5, St . , Schlafft . mn. 8 .

7 4 ohne Koſt zu v. 785452

52 Schlafſt . ſogl .
0 75 27 zu verm . 350⁴

P 3 3
2 Tr . Bphe beff . Schlaf⸗

2 U ſtelle ſof. zu v. 35111

J Tr . Schlafſtelle ſoſ.
R4 . I3

1U 5 6
5 Sl . beſf. Schlaf⸗

9 ſtelle zu v.35783
2 Tr . lts beſſ. Schlaf⸗

U6, 7 ſtelle ſof, zu v. 85757
Fontardſtr . 20 Hinterh . , 2. St . ,

B 5, 5
für beſſ . Herren .

E 2, 45
flür beſſere Herren .

2 Schlafſtellen zu verm . 35498

IZ . Querſtr . 10, 2. St . beſf.
Schlafſtelle zuverm . 84878

Aft un
1 Tr. , empf , vorzügl .
Mitktag⸗ u. kibendtiſch

485728

3. St . Mittag⸗
und Abendtiſch

65890

. 8, 9
tiſch zu haben .

part . , guter bürgerl .
Mittagszu . Abend⸗

34811

F3 .
u.Abendtlf

F
8

5 16
2 ffr . Jg. Leute

) können g. Mitk⸗⸗
bekommen . 3324

12 , 5. St links , anſt . jg .
aunerhKoſt u Logis 35345

5 6 1 gut möbl . Zim.
J3 . 21 b5 8

einen ſol , jungen

gut möbl . Parfecte -
J7,31

Zim bill . z. v. 8uu5

L 14 , 10 terrez . an einen

Penſion zu vermiethen , 359 28

3 Tr. nächſt den
P 1. 7a

P 6 FR I feln
9

Zimmer , auf die

2 mehr möbl . Zim.
P 6, 14 n. Penſten

f

% i möbl . Zimmer zu
. 22

per ſojort zu ver⸗
64600

0 7 30
1 gut möl . Park⸗

5

b⸗
lürtes Zimmer zu verm . 34807

5 Gut möbl . Partere⸗
R7735

ſofort oder ſpäker zu verm . 34881

Zim . zu vm. 35222

möbl . Zimmer an

67 . 3
vermiethen . 3

N323

2. St . , Logis und Koſt
an anſtänd . Arbeiter zu

3975

1 Stegebürg Niftags⸗
und Abendtiſch. 354 —

mit ſep. Eingang per ſofort oder
ſpäter preisw . zu verm . 35555

pr .ſof zu verm . 58885

Ringſtraße , 2 St . , ,
J 7. 18 1 fein möbl . Zim .
ſofort an
Mann zu vermiethen . 28642

Ammer an Herrn
oder Frl . ſofort zu verm . 35509

%h 8. St . 1 frdl . mbl .
K : 22

2 eln großes gut möbl .
L 6. 4 Zim . ſof. 3 v. 35724

ein möbl . Par⸗

ſol . Herrn zu verm . 35914

M ) 2 Tr. möblirtes
M 2 12 Zimmer ev. mit

1Tr . mehrere Zimmer

5
mbl . od. unmbl . auch
3z. Bureau geeignet , pr.

1. Dez. verm . Näh 2 Tk .

0 5 6 191
möbl . Zimmer

3 of. zu verm . 35587

Plaut „ eln fein
neu möbl . Eckzimmer mit Balkon
zu vermiethen . 34848

mbl . Zim . ſoſort zu
vermiethen . 35699

P 6 10
2. Stock . Ein möbl .

5
Str . geh. , ſogl . zu verm . 3553⸗

m. Penſion preis⸗
werth an Herrn o. Damen ſof⸗

zu verm . 35913

vermiethen 35906

5 19
einfach ſtöbürtes

9 7 heizb . Zimmer mit
ſepax . Eingang
miethen. Prefs 10 M.

Zim .zu v. 35729
2 Treppen . Ein

R 35 15b ſchön mbl . Zim .
an 1 oder 2 Damen zu v. 679

R 7 9 2. St , unweit der
DRealſchule , gut mb

R7 3 Ring , 1 Te , ſchön
9 möbl . Zimmer init

ſepar . Eingang zu derm . 88884

Zim . f. zu v. 35185

2 Skock, fein möbl .
Zim . ſehr preisw .

2 Tr . ſch. möbl 3.
8 1. 10 p 1871155 5. 27i6

1 Treppe , ein möbl .
81 : 10

8 3 1
9 Freppelſ hoch, ein

7
1 Herrn zu vermiethen . 35738

2 Tk. I. gr. fein mbl .
84 , 13 Zim . ſof, 2. v. 85538

＋ 3, 145 St . Vorderhs , 1

N4 , 24
tags⸗ und Abendtiſch , 83383

F , I , 5 St Noſt u. Logis
an 2 1g. Leute ſof. 2. v.

1 Trebpe , gauten
kürgerlichen Mit⸗

353571hübſch möbl . Zim .
an 1 beſſ . Herxren zu v.

15,1
d.

E. St . Ein gut möbl .

Hig mit ſep. Eing .
bis 16. ets. zu verm . 85510

Stock , möbl .
1 6. 37 Aim 3. v. 8888

13 23 hübdſch möbl . Zim .
mſt Penſion zu v. 21352t möbl.

1

B 5 21 . St I mbl . Zim.
9

6,19
kann ein iſrael , junger Maun
Koſt u. Logis haben .

2 Tre gut Miitkag⸗ 1

0 75 28 Abendt . f. b Hrn .s

U , Z3 gut bürgerl . Miſtagz ,53

1 Treppe In einer
beſſeren iſr . Familie

85460

. Abendtiſch zu haben .

1 5 9 5 Trep . ſchön möbl .

2

ethen . 28557

ſof, z. verm . 15850

26 pärt . , ein möhlirt .
B 6, 20 Zimmer an beſſ.
Herrn zu vermiethen . 3538

B 3 N . ut Aibl, Pakk . ⸗

B28 Zim ſof. zu v. 38880

klelnes und0 3. 21022 1 roßes gut
möblittes Zmmer mit Penſion

laiatt eh

thüre , iſt billig zu verm . 82809

Beliftraße 15 , früſh H 10%/ J,

2 Tr . 1 fein nidbl .
Zim. , vor der Glas⸗

Zim . z. verm . 25745

15,27
Pripat⸗Mittagstiſch
fein, bürgerlich u. billig .
Penſion

34591
ehmſbt , G 8, 4, 1. Et. r.

8. St . , 2 Zim. u. Küche bis . 1.
Nop . od ſpät, zu verm . 34815

Iſt . Miltagstiſch , agergtch
Kliche .
ds. Blattes .

Zu erfragen in der Erxp.
35459

Beſiſſz , 1 5 300 7 5 Solſder Hert 5, Daſſte ſſſdel
2

1 gut möblirtes Zimmer ſofort zu

Eee 351708
Penſion in guter Famkie. 8diss

Wihee ud ber Mebbtle ,
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bärste “ eignet sich auch vorzüglich für Hausdiener in

Seſte .
General⸗Anzeiger . Mannheim 9. Novemder.Unſer diesjähriger

Verkauf zurückgesetzter
findet vom . Dis 16 . Noveinnber ſtatt .

Von den ſo beliebten Rein - lein - Taschentüchern mit kleinen Webfehlern iſt ein großer Poſten
—

eingetroffen zu ſehr billigen Preiſen .
Verkauf nur Segen Baar .

EMinn N

AarTen cfl

S35881 2 5 25—
— .

85
2S
S2 18

P I , II . u

1559 5

von 54136

redl Schmidt , Kuchenchef
1

J E,Walf-Nesfadranf,Fol. 12
D r . Weber - Diserens , BTrown , Boveri & Cie .Mannheim , K 2 , 10 ,

WWerke :tachschule - Eooleds langues -
5

57
0 0 zn daaeengusg eohlolangusges Baden Schwen, Frankfurt 6 . . , Mannheim .Unterricht in den modernen Sprachen ſowie in deutſcher ,

Aildele bre den beglſcher Esrtefvonvenz durch aeademiſch brozektirung , Ausführung von ſelbſtſtändigen Aulagen , ſowie Motoren⸗Anlagenbilbete Lehrer der betr Nation . Vorbereitung für verſchieden Anſchluß an das Städtiſche Elektrizitätswerk Mannheim für jede JuduſtrieAane Klaſſen⸗ und Privatunterricht in und außer dem Hauſe .
nung von Sprachzirkeln . Abendkürſe . Dollmetſcher . Preiſe ulld in jedem Umfange durch uuſer Bureau F 7 . IAa . 20447Mäßig . Proſpecte Direktlon : Dr . Weber - Diserens ,

annheim , K 2, 38810

Nede „ Men Wa
nicht mit Leinöl zu verwechſeln — reine Luft — kein Staub —

kein Aufwaſchen — kein feuchtes Aufwiſchen mehr .

Staubloſes Auskehren .
Schutz vor Erkältungen , Rheuma ,

Jufektionskraukheiten. 26596
ußerordentlich praktiſch für alle Privaträumlichkeiten , Schulen , Wegen Geschäfts - Uebergabe .ureaux , Kraukenhäuſer ꝛc. ꝛc. Einfache Handhabung , minimaler

brauch . Man verlange Proſpekt . Per Kilo 1 . , per 5, 10
, 20 Kilo incl . Blechkaune frauco jeder Bahnſtation .

Droguerie zum Waldhorn ,
2D3 , I . Mannheim , D 3 , I .

MI. StraßburgerPferdelolterie.
Nächſte Ziehung ſicher 11. November 1899.

1000 Sew ..n 31000 M. oautge :M. 10 000,3000 l.
1 Loos 1 Mk. , 11 Looſe 10 Mr . ( Porto und Liſten 25 Pfg .

extra ) empfiehlt , ſowie alle genehmigten Looſe ,

J. Sführmor , Songralagentur , Strassburg J. E,
und die bekannten Verkaufsſtellen .

Sophie LIink
Marktstrasse F 1 , 10 Eekchaus

Etablissement für Damen - Mäntel u. Costum es .

Mit dem 10 . September
begann der Total - Ausverkauf in

7Mänter - Waaren .
In Maunheim : Jean Gremm , M. Herzberger ,

er oebfgveben ar ae g . mah , J lr duaon , brossartige Sorfimonte Enofme Auswanl.

Aussergewönnliohgünstige Gelsgenheit zum Herhst - . Winterbedart .
In Heddesheim : J . F. Lang . 33649

Sssdssessseens8ss

Ankerſtellen wir unſer geſammtes
2

Hut - Lagers
einem Totalausverkauf

zu bedeutend ermäßigten Preiſen .
Ebenſo geben wir unſere Geſchäfts⸗Einrich⸗

tung billig ab . 35101

D 78 Renner & Co. 0 , 75 8
Aeseesseeeessees

ssMerkur “ “

Tasephon 664 . M. Canz ' I Gordt ,
775

Er

ee

Thürschliesser
Selbstthätiger u . geräuschloser , empfehlt unter Garantie

1 . .(

laaa Weine . — Gute Ruche .

Kurhaus
für

Nerven - und Gemüthskranke
( Privat - Heil - und Pflege -Anstalt )

Neckargemünd bei Heidelberg .
Das ganze Jahr geöffnet . 35127

Besitzer und leitende Aerzte :
Dr . Richard Fischer und Dr . Ernst Beyer .

FProgpekte frei durch die Aerzte .

16 Erste

annbelmer Hoahpen-fabtt. %

*——

9*

SS

————

8

8

8

e

—7

ISacns & c
4

MenenEs
Holzschnitte,

Tinkätzungen und Autotypien
zur IIlustrirung

von

Katalogen, Preis - Listen

Insgraten , Kunst- Blätter ete
Fernsprecher 219 , 34087 —

eruchlose teuerbeständige
Emaille - Ofenpolitur

ist die allerbeste und vortheilhafteste .
Erosse Lor - heile gegenüber Enameline u. Ofenglanzpomade

— Hervorragendes Nähr -
und Kräftigungsmittel .

Zum tägl . Gebrauch

vorzüglich geeignet an
Stelle von Thee und

Kaffee ; namentlich bei

Magen - u . Darmleiden , Bleichsucht ,

lusverkauf d
Blutarmut , Nervosität , Reconvalescenz . wegen Geschäftsaufgabe . „ .Mü

fehl h. 725
. 50. Bei meinem Ausverkaufe empfehle mein reich assor - —

Vorrüthig in den Apotheken und Drogerien . tirtes Lager in 84707
2

7

J Tuchen, Covert-Coats, Whip-
Cords, Satin Russe, Cheviots etc.

schwarz u . farbig
von den einfachsten bis zu den elegantesten Genres zu

Faunbeiner Kür⸗ u. Kindermüch⸗Auftal
Zunpftehlt Backhaus⸗Milch u. Kefyr⸗Milch frei ins Haus 17080Telephon 1297 . F . Houben , II 10 , 16 . Telepkon 1207 .

Nieherlagen bei : Sauter , Augartenſtraße 51 ,
J . Trabold , Gontardſtraße 15b .

Wichse blitzblank

Addwasserdicht

Schnell - Glanz - Patentbürste “

ür Haus , Reise , Sport und Armee
Schutzmarke .

4
8
5

den denkbar billigsten Preisen .

AlbertCiolina ar f
See gee e ,

gggeeee

ist handlich , sau -
B

de 58„ ,Die in der Bürste be-
, , knudlliche Trocken -

Wiehse conservirt
das Leder , macht es
lastiseh , blitz⸗

Dlank und wasser -
5 dicht . Die Wiehse—— fürbt

5 1 895 der
85 Bürste , hellgelb “ kannWiohse bitteblertk-wasserdiahtt! man le Bau -

u. 8. W. Wwasgerdicht bearbeiten , ohne dass die
arben verwischen ! Leder - Stühle , Koffer , Ledertapetenund Hichenmöbel mit unserer Bürste in der entsprechen -den Farbe bearbeitet , werden wie neu ! Die Militär -

Wheinische Schuckert - Gesellschaft
flur elektrische industrie , - . , Mannheim .

Direktion und technisches Bureau 0 7 Nr . 7; Telephon 477 .
Musterlager : Breite Strasse L I , 2 ; Magazin : Pfälzer Strasse P 7 , 6 .

Fltdnsche Beleuchtungs-Anlagen . — . Krattübortragung .
Reichhaltiges Lager von allen Installations - Materialien . 35814

Kostenfreie Ausarbeitung von Anschlägen für installationen im Anschluss

an das städtische Elektrizitätswerk in Mannheim .

Hotels , für grosse Haushaltungen , für Riemen - und Sat -
telzeug ste . 34735
Vorräthig in schwarz , hellgelb , gelb u. braun

in allen durch Plakat mit schutzmarke 2kenutlichen Handlungen . f
General - Vertretung für Süddeutschland

E . Rreidenbend , Speyer ( Rheinpfalz )Verkaufsstelle in Mannheim : C. Sieberling , Kaufhaus .

uan verlange ausdrücklich „Emaille-Ofenpolitur“,

— —

u . achte auf nebenstehende gesetzl. geschützte Dose .

Zabberaff schönlt d5l;
Alles , wenn geputzt mit

—*

Metall⸗Putz⸗Glanz

Amor
Unſtreitig beſtes

Metallputzmittel . “
In Ooſen à 10 und 20 Pfg . 8

Uberall zu haben .
wegen Nachahmungen ver⸗
lange man nur unſere geſetze⸗

6 lich
geſchlze

Marke 12147S „ Amor “ , 5

Co. , Berlin NO.

—

„
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